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erlaﬁt das Landgericht. Minchen I, 1. Kammer fir Handelssachen[

Dr.

- durch Vorsitzende Richterin am Landgerlcht Pecher, Handelsrichter
Mdrike und Handelsrichter Randlkofer aufgrund der mundllchen

Verhandlung vom 3.9.2003 folgendes

LTI

IIT.

Endurteil:

tDen Beklagten w1rd bei Meidung eines fur jeden elnzelnen
;Fall der Zuw1derhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes
"bis zu EUR 250.000,--, an dessen Stelle im Falle der Un-

elnbrlngllchkelt eine Ordnungshaft bis zu sechs Monaten
tritt, oder einer Ordnungshaft bis zu sechs Monaten, im :
Wiederholungsfall bis zu 2 Jahren, Ordnungshaft bei der-

_ Beklagten zu 1) zu vollziehen an den Beklagten zu 2) und

3), verboten -

im geschaftllchen_Verkehr zZu Wettbewerbszwecken Tele—
kommunikationsverbindungen zu Kunden der Klagerin von so
kurzer Dauer aufzubauen, daf eine Annahme .des Verbindungs-
aufbaus durch dén Angerufenen unter normalen Umst&nden
nicht erfolgen kann, aber im Display des Mobilfunkgerits
des Kunden der Klagerln eine Telefonnummer hlnterlassen
w1rd :

i

Die‘Béklagten ﬁragen diézKostén des Rechtsstreits; 

Das Urtell 1st gegen. eine’ Slcherheltslelstung in HShe von

- EUR 50 000, -- vorldufig vollstreckbar.
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Tatbestand

. Die Klé_gerin ist Anbieferin von Mobilfu_nkdienstleistun‘gen. Die Beklagte,zﬂ 1 iAstr

ausweislich ihres Briefkopfes eine .Gesellschaft fir Télekommu‘nikétionr und Da-
‘tenverarbeitung”. Die Bbeklagten" zu 2 und 3 sind Geschaftsfiihrer der Beklagt_énv '

zu-1.

Vom 22.11 .2002' bis 23.11.2002 war bei dér Klagerin ein ,ungewéhnlich‘ hoheé'
Telekommﬁhikatiohs.aufk‘ommen fe’stzustellen,'dasl sich daraus ergab, dass insge-
sa'm_t 775.876 Verbinduhgen' aus dem deUts'c“hen Festnetz zu Mobilfun’lkrufnUr‘n-A
mern von Kunden der Klagerin aufgebauf WUrden - bzw dies versucht wurde,

die jewells nur von sehr kurzer Dauer waren. Als Absenderkennung wurden die

Rufnummern 00674- 4449537 -8, -9 oder —O hlnterlassen bei. denen es sich um »

qunummern der Ivnselstaaten ‘Nauru/Kiribati .im Pamﬁk_handelt.- D,le Klagerin hat

daraufhin; um Schaden \)d-n ihreh .K'uhden abzuwenden, die Anwahl'der Lander-

‘\vorwahlen der Inselstaaten Nauru/Klrlbatl ab dem 25 11.2002 gesperrt.

Am 23.12.2002 wurde die Klagerin wieder auf ein atypisch hohes Telekommunl-
kationsaufkommen aufmerksam, wobe| wiederum als Absenderkennung die Ruf—v
nummern 00674- 4449530 -37, -38, -39 oder —~40 hinterlassen wurden wor-

aufhln die Klagerin bis Ende Januar 2003 umfangreiche Recherchen durchfuhrte

Die Klagerin tragt vor, die Recherchen hatten zu folgendem Ergebnis gefuhrt:

Die Beklagte zu 1 sei Besitzerin der Rufnummerngasse 030-2318800 bis 030-

2318899 und nutze dieseb Nummern Uber eine Nebenstellenanlage i-n Berlin. Die

Telefonanlage sei durch einen Direktanschluss an das deutsche Festnetz ange-
schlossen und mit einer Datenverarbeitungsanlage verbunden, mit deren Hilfe
systematisch Mobilfunkrufnummerngassen durchgescannt und als Zielrufnum- .

mern in die Nebenstellenanlage eingespeist werden kénnten.
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Die Nebenstellenanlage mlsse so programm|ert sein, dass dle von dem Rechner

.Ubermittelten Zlelrufnummern in kurzester Zeit angewahlt werden konnten Der

‘ Nutzer des Dlrektanschlusses der. Beklagten konne dabei’ manuell eine Rufnum- -

‘mer elnstellen die dann bei elnem nur versuchten Verblndungsaufbau anstelle -

' der tatsachllchen Absenderrufnummer im D|splay des Mobllfunkgerats als Ab-' !

' senderkennung erschelne

Mlttels dleser Datenverarbeltungsanlage seien vom 19. 12 2002 14: 46 Uhr, b|s'

22 12.2002, 12 47 " Uhr die Rufnummernblocke 0179 4000xxx bIS 0179—  

6999xxx und damlt Ca dre| Mllllonen potentlelle Z|elrufnummern im Moblh‘unk-

netz der Klagerln durchgescannt und in die’ Nebenstellenanlage der Beklagten- '

zu 1 elngespelst Worden Unter manueller Programmlerung der Pseudo-

’ 'Absenderkennungen 00674 4449530 37 38 -39, oder 40 dle den Inselstaa-

'ten Nauru/Klrlbatl |m Pa2|f|k zuzuordnen seien, selen msgesamt 712.232 Verbln- '

dungen zu aktlven Mobllfunkrufnummern von Kunden der Klagerln hergestellt :

-worden, dle nur 'von sehr kurzer Dauer gewesen selen ~im Durchschnltt 1, 57

'Sekunden -, so dass. im Normalfall keine Verbmdung habe zustandekommen

<

'konnen aber die Absenderkennung hlnterlassen worden ‘sei. Ruckrufe hatten bel ‘

dieser zwelten Aktlon nlcht mehr erfolgen konnen, da die Klagerln die Nummern

~der Inselstaaten Nauru/Kiribati gesperrt habe. Als mit. d|esem H|ntergrundW|ssenv :

~nochmals der Vorgang vom 22.11.2002 b|s 23 11.2002 untersucht worden sei,

habe sich herausgestellt dass damals der Nutzer der technischen Emnchtungen
der Beklagten unter ca. vier Millionen mogllchen Rufnummern der Rufnummern-
gassen O179-1001xxx b|s 0179- 4999xxx 775.876 erfolgrelche ‘Verbindungen -

aufgebaut habe bei denen auf die beschrlebene Welse die Absenderkennungen -

" -der Inselstaaten Nauru/Klrlbatl hlnterlassen worden seien.

lnsgesamt 113.221 Kunden der Klagerin hatten 160.093 mal dle hmterlassenen
Rufnummern der lnselstaaten Nauru/Klrlbat| angerufen, die automatisch W|eder

nach Deutschland auf die Rufnummern 0341 99.15xx .in Lenpmg geroutet gewe-

sen selen Inhaberin d|eser Leipziger Rufnummern sei Wleder die Beklage zu 1.
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Der Anrufer habe dann ein Tonband gehort, auf dem sich zwei Frauen unterhiel-

ten.

Die 160.093 Anrufe hétten Kosten und damit einen Schad_en von 174.165,00 ’

EUR verursabht GroRe Teile dieser Verbindungskostén habe der Nutzer der o

betreffenden Elnrlchtungen der Beklagten zu 1 entweder tber den Carrier oder

von den Telekommun|kat|onsbehorden von Nauru/Klrlbatl als Festbetrag oder pro

Anruf ausbezahlt erhalten

Unter den Angerufenen die zuruckgerufen hatten sei auch elne Vielzahl von

M|tarbe|tern der Klagerin gewesen da die Klagerin all ihren Beschaft|gten flr be-

_ruﬂlche Zwecke einen ,Mobllfunkanschlus-s samt Mobilfunkgerat zur Verfugung

stelle.

I

_Mit Schreiben vom 13.02.2003 hat die Klégérin die drei Beklagtén unter ausfihr-

“licher .Darstellung des Sachverhaltes unter Fristse’fzung bis 19.02.2003 aufge-

fordert, eine Unterlassungs- und V:erpflichtung'.serklérUng abzugebén. Die Beklag-

ten r‘eag‘ievrten hierauf mit Schreiben vom 19.02.2003 hinhaltend. Bei einem An-

ruf des Klagervertreters am 20.02.2003 beim Beklagten zu 3 antwortete dieser,

: dass die Beklagten bisher von dieéem Sachverhalt keine Kenntnis gehabt hatten

und die Festnetzrufnummerngassen an Dritte vermietet hatten. Er sagte zu, dass

. die Beklagten nach ErstellUng eines Back-Ups bis 21.02.2003 der Klagerin mittei-

len wiurden, Vyer die Rufnummerngassen in den entsprechenden Zeitrdumen ge’-
nutzt habe. Obwohl die Klagervertreter den Inhalt des Telefonats auch noch in
einem Schreiben. vom 20.02.203 festhielten,” haben die 'Beklagten bis
25.02.2003 den _Nutzevr nicht mitgeteilt. Auf hinterlassene Bitten um Ruckruf
wurde nicht reagiert. '

Die Klagerin erwirkte daraufhin am 27.02.2003 unter dem Aktenzeichen THK O

3798/03 gegen die Beklagten eine einstweilige Verfugung, die den Beklagten am
- 04.03.2003, bzw. 18.03. 2003 zugestellt wurde. Mit Sc.hreiben vom

©,19.02.2003“, bei der Klagerln am 12.03. 2003 eingegangen, tellten dle Beklag-
‘4__ N " L o 1 Ce ._.rr_ _ " ™ r _ . .- - o - ] 17 1 —
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— in Dover, USA, genutzt worden seien‘..- Eihe Abschlusserklarung
gaben die Beklagten nicht ab. ‘ | | o

Die Klagerin ist der Auffassung, ihr stehe ein Unterlassungsanspruch aus 81

 UWG, §5 1004, 8231, 823 1| BGB, § 263 StGB zu.

Die Klagerin beantragt: -

Den Beklagten wird bei Meidung eines fur jeden elnzelnen Fall der ZUW|derhand-

‘lung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250 000,00 EUR, an’ dessen Stelle_

im Falle der Uneinbringlichkeit eine Ordnungshaft bis zu sechs Monaten tritt, o-

der einer»Ord’nungshaft bis zu sechs Monaten, im Wiederholgng’sfall bis zu 2 Jah- -

ren, Ordn@ngsh'aft bei der B'_eklégten zu 1 zu vollziehen an den Beklagten zu 2
und 3, | o e |

‘verboten, | |

im gesvchéftllichen\ Verkehr zu W'ettbéwerbszweckeh |
Telekommunikationsvefbinduhgén zu Kunden der Klagerin von S0 kurzér Dauer

aufzubauen, dass eine Annahme des.V‘efbindungs'a’ufbaues durch den Ang‘erufe—

nen unter normalen Umsténden nicht erfolgen kann, aber im Display des Mobil-

~ funkgerates des Kunden der Klagerin eine Telefonhummer hinterlassen wird.
Die Beklagten beantragen Klageabweisung.

_'Sie tragen vor, die Beklagten zu 1 stelle ihren Kunden die Méglichkeit der Nut-
zung der betreffenden Rufnummerngassen zur Verfigung, jedoch nicht direkt,
sondern Uber sogenannte Reseller, so dass die Beklagte zu 1 von vorne herein

nicht wisse, wer von diesen Ressourcen gebrauch mache.

Unzutreffend sei, dass die Beklagten die Rufnummerngasse 030-2318800 bis

030-2318899 Uber eine Nebenstellenanlage in Berlin selbst nutzten. Eine Daten-
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verarbeitungsanlage zum Durchscannen und Einspeisen von Rufnummern werde -

- von der Beklagten zu 1 nicht betrieben oder sei mit ihrer 'Hardware verbunden. |

Ebenso Wenlg habe sie manuell falsche Absenderkennungen eingestellt oder sol-

7

che Handlungen begehen Iassen

Es werde mit Nibhtwisseh _bestritten, dass‘, 113.221 Kunden der K-'Iéger-in_v
160.093 ‘mal die falsche Abéenderfufnummer ange‘rufen ‘hatten und dabéi_einen_

~ Schaden von 174.165,00 EUR entstanden 'se'i_.'

Die Beklagte zu 1 h‘abe von dem Sachverhalt erstmals am 13.02.2003 durch das

Abméhnsbhreiben Kenntnis érhalteh. Sie'havbé _zuge_sagtv,'_~daSS einer'berpr'Ufung .

erfolgen werde.

. Am 21.02. 2003 habe der Beklagte zu 2 einen mit ihm an diesem Tag telefonisch
Kontakt aufnehmenden Prozessbevollmachtlgten der Klagerln darauf h|ngeW|e- -
‘sen, dass die Beklagte zu 1 zwar bezugllch des konkreten Kunden noch Recher- -

‘chen aufnehmen musse, Jedoch ithre Anlage bereits dergestalt umgestellt habe, .

dass eine Vorwahl mit mehreren Nullen als Programmlermogllchkelt far den Kun-

den ausgesohlossen Worden sei.

Die von der Klagerin gesetzten Fristen flir die Ermittlung des Kunden seien zu

kurz gewesen. Erst am 28.02.2003 sei es dveane‘kl'agten gelungen, den betref-

fenden Kunden _,in,Dover/USA zu ermitteln. Dieser Sachver-

halt sei der,Klé_ge'rin am 04‘.03.2003 oder 05.03.2003 mit einerﬁ verséhentlich

auf ,19.02.2003" datierten Brief mifgeteilt worden. Nicht ermittelt werden habe |

der Reseller gekonnt, der dem Kunden— offensxchtllch die betref-

fende Audiotextplattform auf dem Hardwaresystem der Beklagten zur Verfugung

'geste]lt habe. Es werde auch‘bestrltten, dass die betreffenden Rufnummern auf

einen Anschluss 0341-9915xxx geroutet gewesen seien.
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“Mit Schreiben vom 07.03.2003 hatten die Beklagten zudem der Firma ]

- fristlos geklndigt. .

Die Klagerin sei nicht aktivlegitimiert, da sie nighf Wettbewge,rberin der Beklagten
zu 1 sei. Zwischen den Parteien bestehe wede'r' ein konkretes noch ein”abvst’rak—

tes. Wet‘tbewerbsverhéltnis.

Auch bestehe gegen ‘die Beklagten 'scho:nbdeshalb' kein Anspruoh aus §8§.1 UWG
weil die Beklagten weder als. unmlttelbare noch als mittelbare Storer |n Betracht
kdmen. Die Beklagte zu 1 habe nach Zugang der Abmahnung mnerhalb elner
Woche ihre Covmputera\nlage‘ SO umge_stellt, dass da_s von der Klagerin beanstan-
dete ,,Geschéffsmode’i” nicht mehr haben praktiziert werden kénnen. Sie habe

sich sodann her_ahgemacht, den tgtséchlichen Stérer zu ermittelt und den Sach-
: \)erhalt der Klagerin rﬁitgeteilt | | ,

Nach Zugang der elnstwelllgen Verfugung des Landgerlchts habe die Beklagte zu

1 das Vertragsverhaltnls mit der Flrma — unverzugllch fristlos ge-

kundlgt und dle Zugrlffsmogllchkelt auf dle Daten gesperrt.

Den Wettb‘ewerbsversto&durch'die Firma — hatten die Beklagten
daher weder tatsichlich noch rechtlich im Vorfeld \(erhindern kéhnén und an-
schlieRend hatten sie alles getan, um WettbewerbsverstdRe zu verhindern. Auch

ein Eingriff in den eingerichteten und ausgelibten Gewerbebetrieb liege nicht vor.

Die- Klagerm erwidert hlerauf die Parteien seien unmittelbare: Wettbewerber Der
Umstand, dass sie auf verschledenen Handelsebenen tatlg seien, andere daran‘:‘:
" nichts. Die Aktlvlegl'umatlon der Klagerin folge schon daraus, dass sie unmlttel-'
bare Verletzte sei, weil auch die ihren Mltarbeltern zur Verflgung gestellten Mo-

bllfunkanschlusse durch das angegriffene ,,Geschaftsmodell” betroffen worden

‘seien.
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Entsprechend der Rechtsp’r'echung zur unverlangten E—MaiI—Versendung stelle erst

| recht das hiesige Vorgehen eine Beléstigu‘ng dar. Aufgrund des typischen Telefo-

nieverhaltens der Verbraucher, eine hinterlegte Rufnummer im Display zurtickzu-

rufen, sei-auch der Tatbestand der unzuldssigen anreil3erischen Werbung erfiillt.

‘AuBerdem sei der Tatbestand des Betruges erfuIIt da eine Gesprach mit einem |

Anschluss in Nauru/Klrlbatl bzw. ein Gesprach mit dem Angewahlten. uberhaupt _

- nicht vorgesehen_gewesen sei, sondern lediglich ein Band .abgespielt worden sei.

| Durch die Ruckrufe seien den Vérbrauchern‘erheinChe\ Telefonkosten entstanden.

AuBerdem liege ein rechtSW|dr|ger Emgrlff in den eingerichteten und ausgeubten

Gewerbebetrleb gemaR § 823 | BGB vor und es sei der Tatbestand des Betruges

gemaf& § 823 [l BGB, § 263 StGB erfuIIt.

Die Beklagten selen zummdest als Storer verantwortllch da sie dem betreffenden

Nutzer ihre technischen Einrichtungen zur Verfugung gestellt und damlt die Mog—-'

lichkeit geschaffen hatten, dass streltgegenstandll_che Ges}chaftvsmodell‘zu prakti-

zieren.

'Wegen des Parteivorbringens im Ubrigen wird auf die gewechselten S(_:hriftsét;zev

. und deren Anlage sowie auf die Sitzungsniederschrift vom 03.09.2003 Bezug

genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch' Vefnehmung des Zeugen —

- Wegen des Ergebnisses der Beweisaufnahme 'wird auf die Sit-

zungsniederschrift vom 03.09.2003 Bezug genommen.
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Entscheidungsgriinde
Die Klage ist zuléssig und begri]ndet.’

Def-KI_égerin steht der geltend gemachte U_nterla’s‘sung‘sanspruchv be'reits‘ aus § 1

“UWG' zu.

1. Die Klagerin ist als ’.unmittélbar Verletzte aktivle.gitimier't.
vaisc‘hen‘ den‘.'Parteie'h besteht ein konkretes Wettbewerbé'\/erhélt.nis., Die
Beklagte ‘zub 1"bezei'c>hnet sich selbst ,,Gesells_chaﬁ far Telekommunikation
.und Datenverarbeitung“ und ist.ijb'erregional tétig Dié Bekl‘a'gteﬁb'iet'et eben-
falls — bundesweit - Telekommunlkatlonsdlenstlelstungen an. Soweit sich
 die Partelen teilweise auf verschledenen W!rtschaftsstufen betatlgen ist
dies unerheblich. Ein _|d_ent|schves Tatigkeitsfeld ist fur emkonkretes Wett-
bew,ev_rbsverhéltnisb nicht erforderlich. Es ist anerkannt, da.ssv ein _konkrete}sv
' Wettbewerbsverhéltni‘s éuch‘ zwischen GeWérbetreiben’den | verschiedener
Wirtschafts- und Handelsstufen bestehen kann. Es genligt, dass die Klagerln
durch das beanstandete Wettbewerbsverhalten Uberhaupt beemtrachng‘c d
h. _lm Abs‘atz behindert oder gestért werden kann {BGH GRUR 99, 69, 70 -
Preisvergleichsliste Il). Dies ist hier schon deshalb der Fall, weil die Klagerin
ihren Mitarbeitern ftr bérufliche Zwe(;ke einen Mobilfunkanschluss mit Mo~
bilfun,k-gefét zur Verfiigung stellt und — wie ’unwidersprochen~vorgetragén -
auch gine Vielzahl ihrer Mita.rbe.'itler von den Anrufen betroffen wurden und

die im Display hinterlassene Telefonnummer zurtickgerufen haben.

2. Der Klagerin steht wegen der angegriffenen Wettbewerbshandlung ein Un-
terla/ss'ungsahspruch aus 8 1 UWG zu und zwar jedenfalls unter dem Ge-
sichtspunkt der Tauschung -Uber den -Werbecharakter der Ma&nahme und

unter dem Gesmhtspunkt der belastlgenden Werbung.
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~a) . Es entspricht_der allgemeinen Leben/serfahrtmg, dass Besitzer von
Mgb,iltelefonen,-'.inSbesondere wenn éie diese beruflich nutzen, bei
~ Hinterlassung einer Absenderkennung im Display 'dévon au'sgehen,
‘dass ein — beruflicher - Géspréchspartner vergeblich vérsucht hat, srie"
- zu erreichen und d_e_shalb die hinterlva.s’sene Nummer zuriickrufen. Die.
Angerufenen gde.hen nicht davon aus, dass es sich _um-Werbung far
eine Diehs’tleistun}g in Form eines -abges.p'ielten Tonbands handélt. ‘Si«e
wérden'a'lso dukch die Kirze des ‘Anrufes_, der ihnen gar_nicht diq
'C_hancé g_ibt,l eine’\A/erbindu‘ng he’réustellen und auf Kosten des Anru-
fers zu erfragen,: worum es sich handelt, durch das Hinterlassen der
Absenderkéhnung Uber den Werbecharaktef der MaRnahme getduscht
und -\{e_ranlasst, unmittelbar ’e'in'e k'ostsbieliQe ,,Telek.o'mmL_Jnikatiohs'—

dienstleistung” in Anspfuch zu nehmen, die sie nicht wollen.

b) | In e’ntspreAChen.de'r Anw‘e_ndung der von der R_echtsprec'huvhg zﬁr u_nver—‘-'_
langten Telefaxwerbung entwickelten Grundséatze han‘delt es sich au-
Berdem um belvés‘tigende'We_rbung. Da d‘ie vorliegende Wer‘bu-ng dar-
auf angelegt ist, de'm‘Angerufenen'durch bloRes Hinterlassen einer'
Absender'kennung einen Gespréchsbed,.arf vorzutéuscher;; ,provoziert
der Anrufer einen LRtickruf” bauf die Die{nstleistungsnummer_u_nd damif
eine unmittelbare kostenpflichtige Inanspruchnahme einer nicht ge;’
winschten Leistung, womit es sich um ein in noch viel hdherem Ma-
Re auf Kosten des Verletzten gehendeé Vorgehen handelt als bei der
unefwﬂnschten Faxwerbung, bei der lediglich 'des_sen Papier und
sonstiges Makte‘ria'l in _Anspruch genor'nr'nenb wird. Auch wird in min-
destens ebensolchem MaRe wie bei der UnerWﬁnscht-en Faxwerbung
durch die provozierten Riickrufe eine Stdérung des Beftriebséblaufes

des anderen Gewé_rbe'treibenden erreicht.
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c) - Auf die - s_treitige - Frage, wie Viele Rij;g.krufe zustandekamen und
» wie Hoch der dadurch entétandene "Schadern ist, kom'mt‘es dabei hicht

‘an.

Dle Beklagten haften far die gegen § 1 UWG verstoféende Werbemaf&nahme

|hres in den USA ansaSS|gen Kunden auch als Storer.
Dle Beklagten haben unstreltlg |hrem Kunden die betreffenden Rufnum-

merngassen und die Nutzung ihrer technlschen Elnrlchtungen zur Verfugung

- gestellt und waren unstreltlg auch in der Lage, dem Kunden die entspre-

chenden Zugriff‘sméglichkeiten zu sperren. Sie hatten jedenfalls unmittelbar,
bnachdem sie am 13. 02. 2003 das Abmahnschrelben der Klagerln erhalten
hatten in dem {iber drei Selten ausfuhrllch ‘das unlautere Vorgehen darge- _
'Iegt Wurde vom Wettbewerbsverstof& des Kunden Kenntnls v

Sle haben aber Jedenfalls nicht unverzugllch das ihnen Mégliche und Erfor-
derllche getan und auf diese Welse elne gewisse Zelt daran mitgewirkt, ei-
nen wettbewerbsmdngen Zustand Wlllentllch und adaquat kausal aufrecht-
erhalten. '

Die Beklagten hében vorgetragen‘,,sie h'étten Jinnerhalb einer Woche” (Kla--
geerwiderung' Seite 1 2).die Moglichkeit abgeStéII‘t, eine Vorwahl ‘mit mehre-
rénANu‘IIen,‘ also eine auslandische Telefonnummer, als Absenderkennung zu

programmieren.

Selbs’tnw._e‘nn dies so zutr‘e‘ffensollte', o) wére der Zeitréum von einer Woche
fiir eine derartige einfach zu bewerkstelligende MaZnahme 2u lange. Bei den
zeitlichen: Anforderungen, die in diesem Féll an die Beklagten zu stellen ‘sind,
ist der hohe Schadén zu berlcksichtigen, der von derartigen Maféha_hmen
bewirkt werden ka}nn.

Dariber hinaus sténd der Klagerin auch nicht nur ein Unterla‘ssungsanspruch}

beztiglich des Hinterlassens auslandischer Telefonnummern zu, so dass

“schon aus dem Grund die Stdrereigenschaft der Beklagten noch weiter be- -
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stand Auch nachdem die Beklagten nach |hrem Vortrag am 28 02.2003

den Kunden ermlttelt hatten, von dem die Wettbewerbsverstof&e ausglngen ’

haben sie dessen Namen und Anschrift der Klagerln erst mit einem Schrei-

ben mltgetellt das am 12. 03 2003 bel |hr elnglng und sie haben erst mltv

Schrelben vom O7 03. 2003 das Vertragsverhaltms mit dem betreffenden

Kunden gekiindigt und dessen Zugrlffsmogllchkelten beseltpgt.

" Es kommt -hihzu,- dass die Beklagten ihre jedenfalls fir einen gewissen Zeit-

raum bestehende Stérereigenschaft auch .weitér dadurch aufrecht erhalten

haben, dass sie der Klagerin als unmittelbar Verletzter von der Beseitigung

»d‘e'r Stérung nichts .mvitgeteilt habén. Die Beweisaufnahme durch Verneh-

mung des Zeugen _hét‘ ergeben, dass der ,Vortra'g’ der'BekIa'g—l
ten, der Beklagte zu 2 habe ,,elnem Prozessbevollmachtlgten der Klagerln
bei dessen Anruf am 21.02. 2003 m|tgete|It dass d|e Mogllchkelt Absen-

derkennungen mlt mehreren Nullen in der Vorwahl zu programmlere_n, abge-

stellt worden, sei unzutreffend war. Der Zeuge hat bekundet, dass er der al-

“leinige Sachbearbeiter in der Kanzlei der Klagervertreter sei und keiheh der-

artigen Anruf — schon gar nicht am 21 .02.2003 - getatigt habe und das

sich auch kelne Telefonnotiz von einem anderen Kollegen |n der Handakte

, 'befmde Auch bei dem Telefonat am Tag zuvor, dem 20.02.2003, mit dem'

Beklagten zu 3 keine Rede davon gewesen dass elne solche Ma(Snahme ge-

~ troffen oder beabsmhtrgt sei.

Auch das Schreiben .vom 19.02.2003 enthalt hierzu nichts. Ebenso wenig
ergibt sich ‘aus dem falschlich auf 'den 19.102.2'003 datierten, am
12.03.2003 eingegangenen Schreiben der Beklagfen hiertber etwas. Auch
ist nichts von einer Kﬂndig-ung des Vertrags mit ’dem- betreffenden Kunden,
die am 07.03.2003 angesprochen Wordeh sein soll, erwahnt worden, ob-
wohl Name und Anschrift des Kunden mitgeteilt wurde.

Zur Beseitigung eines Storungszustandes der elnmal bestanden hat, gehort

" aber nach Auffassung des ‘Gerlchts auch, das die Beseltlgung des Zustands
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Im Gbrigen lasst die Beseitigung des Stérungszustandes nicht — wie die Be-
klagten zu meinen scheinen — den Unterlassungsanspruch entfallen, da dle '
’ Beklagten Jedenfalls fr elne geW|sse Zeit einen Storungszustand aufreoht—'

erhalten haben, der eine Wlederholungsgefahr begrundet

Das Bést_ehen weiterer Anspruchsgrundlagen kann dahinstehen, da’ der An-

‘spruch au‘s § 1 UWG{bereits vdUrchgreift. _ Lo | ;o

4. Die Kostenentscheldung beruht auf § 91 ZPO, die Entscheldung uber dle :
vorlaufige VoIIstreckbarkelt auf § 709 ZPO

Pecher : Dr M,ériké

Vors Rlchterln am LG ndelsrichter : Handelsric’hte.’r
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Prozeﬁbevollméchtigte‘

wegen Forderung
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erlaﬁt das Landgericht. Minchen I, 1. Kammer fir Handelssachen[

Dr.

- durch Vorsitzende Richterin am Landgerlcht Pecher, Handelsrichter
Mdrike und Handelsrichter Randlkofer aufgrund der mundllchen

Verhandlung vom 3.9.2003 folgendes

LTI

IIT.

Endurteil:

tDen Beklagten w1rd bei Meidung eines fur jeden elnzelnen
;Fall der Zuw1derhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes
"bis zu EUR 250.000,--, an dessen Stelle im Falle der Un-

elnbrlngllchkelt eine Ordnungshaft bis zu sechs Monaten
tritt, oder einer Ordnungshaft bis zu sechs Monaten, im :
Wiederholungsfall bis zu 2 Jahren, Ordnungshaft bei der-

_ Beklagten zu 1) zu vollziehen an den Beklagten zu 2) und

3), verboten -

im geschaftllchen_Verkehr zZu Wettbewerbszwecken Tele—
kommunikationsverbindungen zu Kunden der Klagerin von so
kurzer Dauer aufzubauen, daf eine Annahme .des Verbindungs-
aufbaus durch dén Angerufenen unter normalen Umst&nden
nicht erfolgen kann, aber im Display des Mobilfunkgerits
des Kunden der Klagerln eine Telefonnummer hlnterlassen
w1rd :

i

Die‘Béklagten ﬁragen diézKostén des Rechtsstreits; 

Das Urtell 1st gegen. eine’ Slcherheltslelstung in HShe von

- EUR 50 000, -- vorldufig vollstreckbar.
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Tatbestand

. Die Klé_gerin ist Anbieferin von Mobilfu_nkdienstleistun‘gen. Die Beklagte,zﬂ 1 iAstr

ausweislich ihres Briefkopfes eine .Gesellschaft fir Télekommu‘nikétionr und Da-
‘tenverarbeitung”. Die Bbeklagten" zu 2 und 3 sind Geschaftsfiihrer der Beklagt_énv '

zu-1.

Vom 22.11 .2002' bis 23.11.2002 war bei dér Klagerin ein ,ungewéhnlich‘ hoheé'
Telekommﬁhikatiohs.aufk‘ommen fe’stzustellen,'dasl sich daraus ergab, dass insge-
sa'm_t 775.876 Verbinduhgen' aus dem deUts'c“hen Festnetz zu Mobilfun’lkrufnUr‘n-A
mern von Kunden der Klagerin aufgebauf WUrden - bzw dies versucht wurde,

die jewells nur von sehr kurzer Dauer waren. Als Absenderkennung wurden die

Rufnummern 00674- 4449537 -8, -9 oder —O hlnterlassen bei. denen es sich um »

qunummern der Ivnselstaaten ‘Nauru/Kiribati .im Pamﬁk_handelt.- D,le Klagerin hat

daraufhin; um Schaden \)d-n ihreh .K'uhden abzuwenden, die Anwahl'der Lander-

‘\vorwahlen der Inselstaaten Nauru/Klrlbatl ab dem 25 11.2002 gesperrt.

Am 23.12.2002 wurde die Klagerin wieder auf ein atypisch hohes Telekommunl-
kationsaufkommen aufmerksam, wobe| wiederum als Absenderkennung die Ruf—v
nummern 00674- 4449530 -37, -38, -39 oder —~40 hinterlassen wurden wor-

aufhln die Klagerin bis Ende Januar 2003 umfangreiche Recherchen durchfuhrte

Die Klagerin tragt vor, die Recherchen hatten zu folgendem Ergebnis gefuhrt:

Die Beklagte zu 1 sei Besitzerin der Rufnummerngasse 030-2318800 bis 030-

2318899 und nutze dieseb Nummern Uber eine Nebenstellenanlage i-n Berlin. Die

Telefonanlage sei durch einen Direktanschluss an das deutsche Festnetz ange-
schlossen und mit einer Datenverarbeitungsanlage verbunden, mit deren Hilfe
systematisch Mobilfunkrufnummerngassen durchgescannt und als Zielrufnum- .

mern in die Nebenstellenanlage eingespeist werden kénnten.
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Die Nebenstellenanlage mlsse so programm|ert sein, dass dle von dem Rechner

.Ubermittelten Zlelrufnummern in kurzester Zeit angewahlt werden konnten Der

‘ Nutzer des Dlrektanschlusses der. Beklagten konne dabei’ manuell eine Rufnum- -

‘mer elnstellen die dann bei elnem nur versuchten Verblndungsaufbau anstelle -

' der tatsachllchen Absenderrufnummer im D|splay des Mobllfunkgerats als Ab-' !

' senderkennung erschelne

Mlttels dleser Datenverarbeltungsanlage seien vom 19. 12 2002 14: 46 Uhr, b|s'

22 12.2002, 12 47 " Uhr die Rufnummernblocke 0179 4000xxx bIS 0179—  

6999xxx und damlt Ca dre| Mllllonen potentlelle Z|elrufnummern im Moblh‘unk-

netz der Klagerln durchgescannt und in die’ Nebenstellenanlage der Beklagten- '

zu 1 elngespelst Worden Unter manueller Programmlerung der Pseudo-

’ 'Absenderkennungen 00674 4449530 37 38 -39, oder 40 dle den Inselstaa-

'ten Nauru/Klrlbatl |m Pa2|f|k zuzuordnen seien, selen msgesamt 712.232 Verbln- '

dungen zu aktlven Mobllfunkrufnummern von Kunden der Klagerln hergestellt :

-worden, dle nur 'von sehr kurzer Dauer gewesen selen ~im Durchschnltt 1, 57

'Sekunden -, so dass. im Normalfall keine Verbmdung habe zustandekommen

<

'konnen aber die Absenderkennung hlnterlassen worden ‘sei. Ruckrufe hatten bel ‘

dieser zwelten Aktlon nlcht mehr erfolgen konnen, da die Klagerln die Nummern

~der Inselstaaten Nauru/Kiribati gesperrt habe. Als mit. d|esem H|ntergrundW|ssenv :

~nochmals der Vorgang vom 22.11.2002 b|s 23 11.2002 untersucht worden sei,

habe sich herausgestellt dass damals der Nutzer der technischen Emnchtungen
der Beklagten unter ca. vier Millionen mogllchen Rufnummern der Rufnummern-
gassen O179-1001xxx b|s 0179- 4999xxx 775.876 erfolgrelche ‘Verbindungen -

aufgebaut habe bei denen auf die beschrlebene Welse die Absenderkennungen -

" -der Inselstaaten Nauru/Klrlbatl hlnterlassen worden seien.

lnsgesamt 113.221 Kunden der Klagerin hatten 160.093 mal dle hmterlassenen
Rufnummern der lnselstaaten Nauru/Klrlbat| angerufen, die automatisch W|eder

nach Deutschland auf die Rufnummern 0341 99.15xx .in Lenpmg geroutet gewe-

sen selen Inhaberin d|eser Leipziger Rufnummern sei Wleder die Beklage zu 1.
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Der Anrufer habe dann ein Tonband gehort, auf dem sich zwei Frauen unterhiel-

ten.

Die 160.093 Anrufe hétten Kosten und damit einen Schad_en von 174.165,00 ’

EUR verursabht GroRe Teile dieser Verbindungskostén habe der Nutzer der o

betreffenden Elnrlchtungen der Beklagten zu 1 entweder tber den Carrier oder

von den Telekommun|kat|onsbehorden von Nauru/Klrlbatl als Festbetrag oder pro

Anruf ausbezahlt erhalten

Unter den Angerufenen die zuruckgerufen hatten sei auch elne Vielzahl von

M|tarbe|tern der Klagerin gewesen da die Klagerin all ihren Beschaft|gten flr be-

_ruﬂlche Zwecke einen ,Mobllfunkanschlus-s samt Mobilfunkgerat zur Verfugung

stelle.

I

_Mit Schreiben vom 13.02.2003 hat die Klégérin die drei Beklagtén unter ausfihr-

“licher .Darstellung des Sachverhaltes unter Fristse’fzung bis 19.02.2003 aufge-

fordert, eine Unterlassungs- und V:erpflichtung'.serklérUng abzugebén. Die Beklag-

ten r‘eag‘ievrten hierauf mit Schreiben vom 19.02.2003 hinhaltend. Bei einem An-

ruf des Klagervertreters am 20.02.2003 beim Beklagten zu 3 antwortete dieser,

: dass die Beklagten bisher von dieéem Sachverhalt keine Kenntnis gehabt hatten

und die Festnetzrufnummerngassen an Dritte vermietet hatten. Er sagte zu, dass

. die Beklagten nach ErstellUng eines Back-Ups bis 21.02.2003 der Klagerin mittei-

len wiurden, Vyer die Rufnummerngassen in den entsprechenden Zeitrdumen ge’-
nutzt habe. Obwohl die Klagervertreter den Inhalt des Telefonats auch noch in
einem Schreiben. vom 20.02.203 festhielten,” haben die 'Beklagten bis
25.02.2003 den _Nutzevr nicht mitgeteilt. Auf hinterlassene Bitten um Ruckruf
wurde nicht reagiert. '

Die Klagerin erwirkte daraufhin am 27.02.2003 unter dem Aktenzeichen THK O

3798/03 gegen die Beklagten eine einstweilige Verfugung, die den Beklagten am
- 04.03.2003, bzw. 18.03. 2003 zugestellt wurde. Mit Sc.hreiben vom

©,19.02.2003“, bei der Klagerln am 12.03. 2003 eingegangen, tellten dle Beklag-
‘4__ N " L o 1 Ce ._.rr_ _ " ™ r _ . .- - o - ] 17 1 —
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— in Dover, USA, genutzt worden seien‘..- Eihe Abschlusserklarung
gaben die Beklagten nicht ab. ‘ | | o

Die Klagerin ist der Auffassung, ihr stehe ein Unterlassungsanspruch aus 81

 UWG, §5 1004, 8231, 823 1| BGB, § 263 StGB zu.

Die Klagerin beantragt: -

Den Beklagten wird bei Meidung eines fur jeden elnzelnen Fall der ZUW|derhand-

‘lung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250 000,00 EUR, an’ dessen Stelle_

im Falle der Uneinbringlichkeit eine Ordnungshaft bis zu sechs Monaten tritt, o-

der einer»Ord’nungshaft bis zu sechs Monaten, im Wiederholgng’sfall bis zu 2 Jah- -

ren, Ordn@ngsh'aft bei der B'_eklégten zu 1 zu vollziehen an den Beklagten zu 2
und 3, | o e |

‘verboten, | |

im gesvchéftllichen\ Verkehr zu W'ettbéwerbszweckeh |
Telekommunikationsvefbinduhgén zu Kunden der Klagerin von S0 kurzér Dauer

aufzubauen, dass eine Annahme des.V‘efbindungs'a’ufbaues durch den Ang‘erufe—

nen unter normalen Umsténden nicht erfolgen kann, aber im Display des Mobil-

~ funkgerates des Kunden der Klagerin eine Telefonhummer hinterlassen wird.
Die Beklagten beantragen Klageabweisung.

_'Sie tragen vor, die Beklagten zu 1 stelle ihren Kunden die Méglichkeit der Nut-
zung der betreffenden Rufnummerngassen zur Verfigung, jedoch nicht direkt,
sondern Uber sogenannte Reseller, so dass die Beklagte zu 1 von vorne herein

nicht wisse, wer von diesen Ressourcen gebrauch mache.

Unzutreffend sei, dass die Beklagten die Rufnummerngasse 030-2318800 bis

030-2318899 Uber eine Nebenstellenanlage in Berlin selbst nutzten. Eine Daten-
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verarbeitungsanlage zum Durchscannen und Einspeisen von Rufnummern werde -

- von der Beklagten zu 1 nicht betrieben oder sei mit ihrer 'Hardware verbunden. |

Ebenso Wenlg habe sie manuell falsche Absenderkennungen eingestellt oder sol-

7

che Handlungen begehen Iassen

Es werde mit Nibhtwisseh _bestritten, dass‘, 113.221 Kunden der K-'Iéger-in_v
160.093 ‘mal die falsche Abéenderfufnummer ange‘rufen ‘hatten und dabéi_einen_

~ Schaden von 174.165,00 EUR entstanden 'se'i_.'

Die Beklagte zu 1 h‘abe von dem Sachverhalt erstmals am 13.02.2003 durch das

Abméhnsbhreiben Kenntnis érhalteh. Sie'havbé _zuge_sagtv,'_~daSS einer'berpr'Ufung .

erfolgen werde.

. Am 21.02. 2003 habe der Beklagte zu 2 einen mit ihm an diesem Tag telefonisch
Kontakt aufnehmenden Prozessbevollmachtlgten der Klagerln darauf h|ngeW|e- -
‘sen, dass die Beklagte zu 1 zwar bezugllch des konkreten Kunden noch Recher- -

‘chen aufnehmen musse, Jedoch ithre Anlage bereits dergestalt umgestellt habe, .

dass eine Vorwahl mit mehreren Nullen als Programmlermogllchkelt far den Kun-

den ausgesohlossen Worden sei.

Die von der Klagerin gesetzten Fristen flir die Ermittlung des Kunden seien zu

kurz gewesen. Erst am 28.02.2003 sei es dveane‘kl'agten gelungen, den betref-

fenden Kunden _,in,Dover/USA zu ermitteln. Dieser Sachver-

halt sei der,Klé_ge'rin am 04‘.03.2003 oder 05.03.2003 mit einerﬁ verséhentlich

auf ,19.02.2003" datierten Brief mifgeteilt worden. Nicht ermittelt werden habe |

der Reseller gekonnt, der dem Kunden— offensxchtllch die betref-

fende Audiotextplattform auf dem Hardwaresystem der Beklagten zur Verfugung

'geste]lt habe. Es werde auch‘bestrltten, dass die betreffenden Rufnummern auf

einen Anschluss 0341-9915xxx geroutet gewesen seien.
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“Mit Schreiben vom 07.03.2003 hatten die Beklagten zudem der Firma ]

- fristlos geklndigt. .

Die Klagerin sei nicht aktivlegitimiert, da sie nighf Wettbewge,rberin der Beklagten
zu 1 sei. Zwischen den Parteien bestehe wede'r' ein konkretes noch ein”abvst’rak—

tes. Wet‘tbewerbsverhéltnis.

Auch bestehe gegen ‘die Beklagten 'scho:nbdeshalb' kein Anspruoh aus §8§.1 UWG
weil die Beklagten weder als. unmlttelbare noch als mittelbare Storer |n Betracht
kdmen. Die Beklagte zu 1 habe nach Zugang der Abmahnung mnerhalb elner
Woche ihre Covmputera\nlage‘ SO umge_stellt, dass da_s von der Klagerin beanstan-
dete ,,Geschéffsmode’i” nicht mehr haben praktiziert werden kénnen. Sie habe

sich sodann her_ahgemacht, den tgtséchlichen Stérer zu ermittelt und den Sach-
: \)erhalt der Klagerin rﬁitgeteilt | | ,

Nach Zugang der elnstwelllgen Verfugung des Landgerlchts habe die Beklagte zu

1 das Vertragsverhaltnls mit der Flrma — unverzugllch fristlos ge-

kundlgt und dle Zugrlffsmogllchkelt auf dle Daten gesperrt.

Den Wettb‘ewerbsversto&durch'die Firma — hatten die Beklagten
daher weder tatsichlich noch rechtlich im Vorfeld \(erhindern kéhnén und an-
schlieRend hatten sie alles getan, um WettbewerbsverstdRe zu verhindern. Auch

ein Eingriff in den eingerichteten und ausgelibten Gewerbebetrieb liege nicht vor.

Die- Klagerm erwidert hlerauf die Parteien seien unmittelbare: Wettbewerber Der
Umstand, dass sie auf verschledenen Handelsebenen tatlg seien, andere daran‘:‘:
" nichts. Die Aktlvlegl'umatlon der Klagerin folge schon daraus, dass sie unmlttel-'
bare Verletzte sei, weil auch die ihren Mltarbeltern zur Verflgung gestellten Mo-

bllfunkanschlusse durch das angegriffene ,,Geschaftsmodell” betroffen worden

‘seien.
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Entsprechend der Rechtsp’r'echung zur unverlangten E—MaiI—Versendung stelle erst

| recht das hiesige Vorgehen eine Beléstigu‘ng dar. Aufgrund des typischen Telefo-

nieverhaltens der Verbraucher, eine hinterlegte Rufnummer im Display zurtickzu-

rufen, sei-auch der Tatbestand der unzuldssigen anreil3erischen Werbung erfiillt.

‘AuBerdem sei der Tatbestand des Betruges erfuIIt da eine Gesprach mit einem |

Anschluss in Nauru/Klrlbatl bzw. ein Gesprach mit dem Angewahlten. uberhaupt _

- nicht vorgesehen_gewesen sei, sondern lediglich ein Band .abgespielt worden sei.

| Durch die Ruckrufe seien den Vérbrauchern‘erheinChe\ Telefonkosten entstanden.

AuBerdem liege ein rechtSW|dr|ger Emgrlff in den eingerichteten und ausgeubten

Gewerbebetrleb gemaR § 823 | BGB vor und es sei der Tatbestand des Betruges

gemaf& § 823 [l BGB, § 263 StGB erfuIIt.

Die Beklagten selen zummdest als Storer verantwortllch da sie dem betreffenden

Nutzer ihre technischen Einrichtungen zur Verfugung gestellt und damlt die Mog—-'

lichkeit geschaffen hatten, dass streltgegenstandll_che Ges}chaftvsmodell‘zu prakti-

zieren.

'Wegen des Parteivorbringens im Ubrigen wird auf die gewechselten S(_:hriftsét;zev

. und deren Anlage sowie auf die Sitzungsniederschrift vom 03.09.2003 Bezug

genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch' Vefnehmung des Zeugen —

- Wegen des Ergebnisses der Beweisaufnahme 'wird auf die Sit-

zungsniederschrift vom 03.09.2003 Bezug genommen.
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Entscheidungsgriinde
Die Klage ist zuléssig und begri]ndet.’

Def-KI_égerin steht der geltend gemachte U_nterla’s‘sung‘sanspruchv be'reits‘ aus § 1

“UWG' zu.

1. Die Klagerin ist als ’.unmittélbar Verletzte aktivle.gitimier't.
vaisc‘hen‘ den‘.'Parteie'h besteht ein konkretes Wettbewerbé'\/erhélt.nis., Die
Beklagte ‘zub 1"bezei'c>hnet sich selbst ,,Gesells_chaﬁ far Telekommunikation
.und Datenverarbeitung“ und ist.ijb'erregional tétig Dié Bekl‘a'gteﬁb'iet'et eben-
falls — bundesweit - Telekommunlkatlonsdlenstlelstungen an. Soweit sich
 die Partelen teilweise auf verschledenen W!rtschaftsstufen betatlgen ist
dies unerheblich. Ein _|d_ent|schves Tatigkeitsfeld ist fur emkonkretes Wett-
bew,ev_rbsverhéltnisb nicht erforderlich. Es ist anerkannt, da.ssv ein _konkrete}sv
' Wettbewerbsverhéltni‘s éuch‘ zwischen GeWérbetreiben’den | verschiedener
Wirtschafts- und Handelsstufen bestehen kann. Es genligt, dass die Klagerln
durch das beanstandete Wettbewerbsverhalten Uberhaupt beemtrachng‘c d
h. _lm Abs‘atz behindert oder gestért werden kann {BGH GRUR 99, 69, 70 -
Preisvergleichsliste Il). Dies ist hier schon deshalb der Fall, weil die Klagerin
ihren Mitarbeitern ftr bérufliche Zwe(;ke einen Mobilfunkanschluss mit Mo~
bilfun,k-gefét zur Verfiigung stellt und — wie ’unwidersprochen~vorgetragén -
auch gine Vielzahl ihrer Mita.rbe.'itler von den Anrufen betroffen wurden und

die im Display hinterlassene Telefonnummer zurtickgerufen haben.

2. Der Klagerin steht wegen der angegriffenen Wettbewerbshandlung ein Un-
terla/ss'ungsahspruch aus 8 1 UWG zu und zwar jedenfalls unter dem Ge-
sichtspunkt der Tauschung -Uber den -Werbecharakter der Ma&nahme und

unter dem Gesmhtspunkt der belastlgenden Werbung.
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~a) . Es entspricht_der allgemeinen Leben/serfahrtmg, dass Besitzer von
Mgb,iltelefonen,-'.inSbesondere wenn éie diese beruflich nutzen, bei
~ Hinterlassung einer Absenderkennung im Display 'dévon au'sgehen,
‘dass ein — beruflicher - Géspréchspartner vergeblich vérsucht hat, srie"
- zu erreichen und d_e_shalb die hinterlva.s’sene Nummer zuriickrufen. Die.
Angerufenen gde.hen nicht davon aus, dass es sich _um-Werbung far
eine Diehs’tleistun}g in Form eines -abges.p'ielten Tonbands handélt. ‘Si«e
wérden'a'lso dukch die Kirze des ‘Anrufes_, der ihnen gar_nicht diq
'C_hancé g_ibt,l eine’\A/erbindu‘ng he’réustellen und auf Kosten des Anru-
fers zu erfragen,: worum es sich handelt, durch das Hinterlassen der
Absenderkéhnung Uber den Werbecharaktef der MaRnahme getduscht
und -\{e_ranlasst, unmittelbar ’e'in'e k'ostsbieliQe ,,Telek.o'mmL_Jnikatiohs'—

dienstleistung” in Anspfuch zu nehmen, die sie nicht wollen.

b) | In e’ntspreAChen.de'r Anw‘e_ndung der von der R_echtsprec'huvhg zﬁr u_nver—‘-'_
langten Telefaxwerbung entwickelten Grundséatze han‘delt es sich au-
Berdem um belvés‘tigende'We_rbung. Da d‘ie vorliegende Wer‘bu-ng dar-
auf angelegt ist, de'm‘Angerufenen'durch bloRes Hinterlassen einer'
Absender'kennung einen Gespréchsbed,.arf vorzutéuscher;; ,provoziert
der Anrufer einen LRtickruf” bauf die Die{nstleistungsnummer_u_nd damif
eine unmittelbare kostenpflichtige Inanspruchnahme einer nicht ge;’
winschten Leistung, womit es sich um ein in noch viel hdherem Ma-
Re auf Kosten des Verletzten gehendeé Vorgehen handelt als bei der
unefwﬂnschten Faxwerbung, bei der lediglich 'des_sen Papier und
sonstiges Makte‘ria'l in _Anspruch genor'nr'nenb wird. Auch wird in min-
destens ebensolchem MaRe wie bei der UnerWﬁnscht-en Faxwerbung
durch die provozierten Riickrufe eine Stdérung des Beftriebséblaufes

des anderen Gewé_rbe'treibenden erreicht.
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c) - Auf die - s_treitige - Frage, wie Viele Rij;g.krufe zustandekamen und
» wie Hoch der dadurch entétandene "Schadern ist, kom'mt‘es dabei hicht

‘an.

Dle Beklagten haften far die gegen § 1 UWG verstoféende Werbemaf&nahme

|hres in den USA ansaSS|gen Kunden auch als Storer.
Dle Beklagten haben unstreltlg |hrem Kunden die betreffenden Rufnum-

merngassen und die Nutzung ihrer technlschen Elnrlchtungen zur Verfugung

- gestellt und waren unstreltlg auch in der Lage, dem Kunden die entspre-

chenden Zugriff‘sméglichkeiten zu sperren. Sie hatten jedenfalls unmittelbar,
bnachdem sie am 13. 02. 2003 das Abmahnschrelben der Klagerln erhalten
hatten in dem {iber drei Selten ausfuhrllch ‘das unlautere Vorgehen darge- _
'Iegt Wurde vom Wettbewerbsverstof& des Kunden Kenntnls v

Sle haben aber Jedenfalls nicht unverzugllch das ihnen Mégliche und Erfor-
derllche getan und auf diese Welse elne gewisse Zelt daran mitgewirkt, ei-
nen wettbewerbsmdngen Zustand Wlllentllch und adaquat kausal aufrecht-
erhalten. '

Die Beklagten hében vorgetragen‘,,sie h'étten Jinnerhalb einer Woche” (Kla--
geerwiderung' Seite 1 2).die Moglichkeit abgeStéII‘t, eine Vorwahl ‘mit mehre-
rénANu‘IIen,‘ also eine auslandische Telefonnummer, als Absenderkennung zu

programmieren.

Selbs’tnw._e‘nn dies so zutr‘e‘ffensollte', o) wére der Zeitréum von einer Woche
fiir eine derartige einfach zu bewerkstelligende MaZnahme 2u lange. Bei den
zeitlichen: Anforderungen, die in diesem Féll an die Beklagten zu stellen ‘sind,
ist der hohe Schadén zu berlcksichtigen, der von derartigen Maféha_hmen
bewirkt werden ka}nn.

Dariber hinaus sténd der Klagerin auch nicht nur ein Unterla‘ssungsanspruch}

beztiglich des Hinterlassens auslandischer Telefonnummern zu, so dass

“schon aus dem Grund die Stdrereigenschaft der Beklagten noch weiter be- -
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stand Auch nachdem die Beklagten nach |hrem Vortrag am 28 02.2003

den Kunden ermlttelt hatten, von dem die Wettbewerbsverstof&e ausglngen ’

haben sie dessen Namen und Anschrift der Klagerln erst mit einem Schrei-

ben mltgetellt das am 12. 03 2003 bel |hr elnglng und sie haben erst mltv

Schrelben vom O7 03. 2003 das Vertragsverhaltms mit dem betreffenden

Kunden gekiindigt und dessen Zugrlffsmogllchkelten beseltpgt.

" Es kommt -hihzu,- dass die Beklagten ihre jedenfalls fir einen gewissen Zeit-

raum bestehende Stérereigenschaft auch .weitér dadurch aufrecht erhalten

haben, dass sie der Klagerin als unmittelbar Verletzter von der Beseitigung

»d‘e'r Stérung nichts .mvitgeteilt habén. Die Beweisaufnahme durch Verneh-

mung des Zeugen _hét‘ ergeben, dass der ,Vortra'g’ der'BekIa'g—l
ten, der Beklagte zu 2 habe ,,elnem Prozessbevollmachtlgten der Klagerln
bei dessen Anruf am 21.02. 2003 m|tgete|It dass d|e Mogllchkelt Absen-

derkennungen mlt mehreren Nullen in der Vorwahl zu programmlere_n, abge-

stellt worden, sei unzutreffend war. Der Zeuge hat bekundet, dass er der al-

“leinige Sachbearbeiter in der Kanzlei der Klagervertreter sei und keiheh der-

artigen Anruf — schon gar nicht am 21 .02.2003 - getatigt habe und das

sich auch kelne Telefonnotiz von einem anderen Kollegen |n der Handakte

, 'befmde Auch bei dem Telefonat am Tag zuvor, dem 20.02.2003, mit dem'

Beklagten zu 3 keine Rede davon gewesen dass elne solche Ma(Snahme ge-

~ troffen oder beabsmhtrgt sei.

Auch das Schreiben .vom 19.02.2003 enthalt hierzu nichts. Ebenso wenig
ergibt sich ‘aus dem falschlich auf 'den 19.102.2'003 datierten, am
12.03.2003 eingegangenen Schreiben der Beklagfen hiertber etwas. Auch
ist nichts von einer Kﬂndig-ung des Vertrags mit ’dem- betreffenden Kunden,
die am 07.03.2003 angesprochen Wordeh sein soll, erwahnt worden, ob-
wohl Name und Anschrift des Kunden mitgeteilt wurde.

Zur Beseitigung eines Storungszustandes der elnmal bestanden hat, gehort

" aber nach Auffassung des ‘Gerlchts auch, das die Beseltlgung des Zustands
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Im Gbrigen lasst die Beseitigung des Stérungszustandes nicht — wie die Be-
klagten zu meinen scheinen — den Unterlassungsanspruch entfallen, da dle '
’ Beklagten Jedenfalls fr elne geW|sse Zeit einen Storungszustand aufreoht—'

erhalten haben, der eine Wlederholungsgefahr begrundet

Das Bést_ehen weiterer Anspruchsgrundlagen kann dahinstehen, da’ der An-

‘spruch au‘s § 1 UWG{bereits vdUrchgreift. _ Lo | ;o

4. Die Kostenentscheldung beruht auf § 91 ZPO, die Entscheldung uber dle :
vorlaufige VoIIstreckbarkelt auf § 709 ZPO

Pecher : Dr M,ériké

Vors Rlchterln am LG ndelsrichter : Handelsric’hte.’r

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Inte;gl;etfz‘el'tschrlft fUrRechtsmformatlk und Tnformafionsrecht - hitp://wwaw.jurpc.de
L85 T : _ , ! B ‘

7

| Lan»dgveij'icht_ Miinchen I

-Lenbachplatz 7 80316 Miinchen

Az: 1HK O 7754/03 o R Verkindet

UrkUndébeamtinuder‘<ffV
Geschdftsstelle

M NA‘MEN'DESVOLKES?_

" URTEIL

In dem Rechtsstreit"

- 'Klagerin -

. Prozefbevol lmicht i te:

~.Beklagte - - . ] o
) o . .

- Beklagter -

- Beklagter -
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Prozeﬁbevollméchtigte‘

wegen Forderung
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erlaﬁt das Landgericht. Minchen I, 1. Kammer fir Handelssachen[

Dr.

- durch Vorsitzende Richterin am Landgerlcht Pecher, Handelsrichter
Mdrike und Handelsrichter Randlkofer aufgrund der mundllchen

Verhandlung vom 3.9.2003 folgendes

LTI

IIT.

Endurteil:

tDen Beklagten w1rd bei Meidung eines fur jeden elnzelnen
;Fall der Zuw1derhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes
"bis zu EUR 250.000,--, an dessen Stelle im Falle der Un-

elnbrlngllchkelt eine Ordnungshaft bis zu sechs Monaten
tritt, oder einer Ordnungshaft bis zu sechs Monaten, im :
Wiederholungsfall bis zu 2 Jahren, Ordnungshaft bei der-

_ Beklagten zu 1) zu vollziehen an den Beklagten zu 2) und

3), verboten -

im geschaftllchen_Verkehr zZu Wettbewerbszwecken Tele—
kommunikationsverbindungen zu Kunden der Klagerin von so
kurzer Dauer aufzubauen, daf eine Annahme .des Verbindungs-
aufbaus durch dén Angerufenen unter normalen Umst&nden
nicht erfolgen kann, aber im Display des Mobilfunkgerits
des Kunden der Klagerln eine Telefonnummer hlnterlassen
w1rd :

i

Die‘Béklagten ﬁragen diézKostén des Rechtsstreits; 

Das Urtell 1st gegen. eine’ Slcherheltslelstung in HShe von

- EUR 50 000, -- vorldufig vollstreckbar.
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Tatbestand

. Die Klé_gerin ist Anbieferin von Mobilfu_nkdienstleistun‘gen. Die Beklagte,zﬂ 1 iAstr

ausweislich ihres Briefkopfes eine .Gesellschaft fir Télekommu‘nikétionr und Da-
‘tenverarbeitung”. Die Bbeklagten" zu 2 und 3 sind Geschaftsfiihrer der Beklagt_énv '

zu-1.

Vom 22.11 .2002' bis 23.11.2002 war bei dér Klagerin ein ,ungewéhnlich‘ hoheé'
Telekommﬁhikatiohs.aufk‘ommen fe’stzustellen,'dasl sich daraus ergab, dass insge-
sa'm_t 775.876 Verbinduhgen' aus dem deUts'c“hen Festnetz zu Mobilfun’lkrufnUr‘n-A
mern von Kunden der Klagerin aufgebauf WUrden - bzw dies versucht wurde,

die jewells nur von sehr kurzer Dauer waren. Als Absenderkennung wurden die

Rufnummern 00674- 4449537 -8, -9 oder —O hlnterlassen bei. denen es sich um »

qunummern der Ivnselstaaten ‘Nauru/Kiribati .im Pamﬁk_handelt.- D,le Klagerin hat

daraufhin; um Schaden \)d-n ihreh .K'uhden abzuwenden, die Anwahl'der Lander-

‘\vorwahlen der Inselstaaten Nauru/Klrlbatl ab dem 25 11.2002 gesperrt.

Am 23.12.2002 wurde die Klagerin wieder auf ein atypisch hohes Telekommunl-
kationsaufkommen aufmerksam, wobe| wiederum als Absenderkennung die Ruf—v
nummern 00674- 4449530 -37, -38, -39 oder —~40 hinterlassen wurden wor-

aufhln die Klagerin bis Ende Januar 2003 umfangreiche Recherchen durchfuhrte

Die Klagerin tragt vor, die Recherchen hatten zu folgendem Ergebnis gefuhrt:

Die Beklagte zu 1 sei Besitzerin der Rufnummerngasse 030-2318800 bis 030-

2318899 und nutze dieseb Nummern Uber eine Nebenstellenanlage i-n Berlin. Die

Telefonanlage sei durch einen Direktanschluss an das deutsche Festnetz ange-
schlossen und mit einer Datenverarbeitungsanlage verbunden, mit deren Hilfe
systematisch Mobilfunkrufnummerngassen durchgescannt und als Zielrufnum- .

mern in die Nebenstellenanlage eingespeist werden kénnten.
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Die Nebenstellenanlage mlsse so programm|ert sein, dass dle von dem Rechner

.Ubermittelten Zlelrufnummern in kurzester Zeit angewahlt werden konnten Der

‘ Nutzer des Dlrektanschlusses der. Beklagten konne dabei’ manuell eine Rufnum- -

‘mer elnstellen die dann bei elnem nur versuchten Verblndungsaufbau anstelle -

' der tatsachllchen Absenderrufnummer im D|splay des Mobllfunkgerats als Ab-' !

' senderkennung erschelne

Mlttels dleser Datenverarbeltungsanlage seien vom 19. 12 2002 14: 46 Uhr, b|s'

22 12.2002, 12 47 " Uhr die Rufnummernblocke 0179 4000xxx bIS 0179—  

6999xxx und damlt Ca dre| Mllllonen potentlelle Z|elrufnummern im Moblh‘unk-

netz der Klagerln durchgescannt und in die’ Nebenstellenanlage der Beklagten- '

zu 1 elngespelst Worden Unter manueller Programmlerung der Pseudo-

’ 'Absenderkennungen 00674 4449530 37 38 -39, oder 40 dle den Inselstaa-

'ten Nauru/Klrlbatl |m Pa2|f|k zuzuordnen seien, selen msgesamt 712.232 Verbln- '

dungen zu aktlven Mobllfunkrufnummern von Kunden der Klagerln hergestellt :

-worden, dle nur 'von sehr kurzer Dauer gewesen selen ~im Durchschnltt 1, 57

'Sekunden -, so dass. im Normalfall keine Verbmdung habe zustandekommen

<

'konnen aber die Absenderkennung hlnterlassen worden ‘sei. Ruckrufe hatten bel ‘

dieser zwelten Aktlon nlcht mehr erfolgen konnen, da die Klagerln die Nummern

~der Inselstaaten Nauru/Kiribati gesperrt habe. Als mit. d|esem H|ntergrundW|ssenv :

~nochmals der Vorgang vom 22.11.2002 b|s 23 11.2002 untersucht worden sei,

habe sich herausgestellt dass damals der Nutzer der technischen Emnchtungen
der Beklagten unter ca. vier Millionen mogllchen Rufnummern der Rufnummern-
gassen O179-1001xxx b|s 0179- 4999xxx 775.876 erfolgrelche ‘Verbindungen -

aufgebaut habe bei denen auf die beschrlebene Welse die Absenderkennungen -

" -der Inselstaaten Nauru/Klrlbatl hlnterlassen worden seien.

lnsgesamt 113.221 Kunden der Klagerin hatten 160.093 mal dle hmterlassenen
Rufnummern der lnselstaaten Nauru/Klrlbat| angerufen, die automatisch W|eder

nach Deutschland auf die Rufnummern 0341 99.15xx .in Lenpmg geroutet gewe-

sen selen Inhaberin d|eser Leipziger Rufnummern sei Wleder die Beklage zu 1.
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Der Anrufer habe dann ein Tonband gehort, auf dem sich zwei Frauen unterhiel-

ten.

Die 160.093 Anrufe hétten Kosten und damit einen Schad_en von 174.165,00 ’

EUR verursabht GroRe Teile dieser Verbindungskostén habe der Nutzer der o

betreffenden Elnrlchtungen der Beklagten zu 1 entweder tber den Carrier oder

von den Telekommun|kat|onsbehorden von Nauru/Klrlbatl als Festbetrag oder pro

Anruf ausbezahlt erhalten

Unter den Angerufenen die zuruckgerufen hatten sei auch elne Vielzahl von

M|tarbe|tern der Klagerin gewesen da die Klagerin all ihren Beschaft|gten flr be-

_ruﬂlche Zwecke einen ,Mobllfunkanschlus-s samt Mobilfunkgerat zur Verfugung

stelle.

I

_Mit Schreiben vom 13.02.2003 hat die Klégérin die drei Beklagtén unter ausfihr-

“licher .Darstellung des Sachverhaltes unter Fristse’fzung bis 19.02.2003 aufge-

fordert, eine Unterlassungs- und V:erpflichtung'.serklérUng abzugebén. Die Beklag-

ten r‘eag‘ievrten hierauf mit Schreiben vom 19.02.2003 hinhaltend. Bei einem An-

ruf des Klagervertreters am 20.02.2003 beim Beklagten zu 3 antwortete dieser,

: dass die Beklagten bisher von dieéem Sachverhalt keine Kenntnis gehabt hatten

und die Festnetzrufnummerngassen an Dritte vermietet hatten. Er sagte zu, dass

. die Beklagten nach ErstellUng eines Back-Ups bis 21.02.2003 der Klagerin mittei-

len wiurden, Vyer die Rufnummerngassen in den entsprechenden Zeitrdumen ge’-
nutzt habe. Obwohl die Klagervertreter den Inhalt des Telefonats auch noch in
einem Schreiben. vom 20.02.203 festhielten,” haben die 'Beklagten bis
25.02.2003 den _Nutzevr nicht mitgeteilt. Auf hinterlassene Bitten um Ruckruf
wurde nicht reagiert. '

Die Klagerin erwirkte daraufhin am 27.02.2003 unter dem Aktenzeichen THK O

3798/03 gegen die Beklagten eine einstweilige Verfugung, die den Beklagten am
- 04.03.2003, bzw. 18.03. 2003 zugestellt wurde. Mit Sc.hreiben vom

©,19.02.2003“, bei der Klagerln am 12.03. 2003 eingegangen, tellten dle Beklag-
‘4__ N " L o 1 Ce ._.rr_ _ " ™ r _ . .- - o - ] 17 1 —
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— in Dover, USA, genutzt worden seien‘..- Eihe Abschlusserklarung
gaben die Beklagten nicht ab. ‘ | | o

Die Klagerin ist der Auffassung, ihr stehe ein Unterlassungsanspruch aus 81

 UWG, §5 1004, 8231, 823 1| BGB, § 263 StGB zu.

Die Klagerin beantragt: -

Den Beklagten wird bei Meidung eines fur jeden elnzelnen Fall der ZUW|derhand-

‘lung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250 000,00 EUR, an’ dessen Stelle_

im Falle der Uneinbringlichkeit eine Ordnungshaft bis zu sechs Monaten tritt, o-

der einer»Ord’nungshaft bis zu sechs Monaten, im Wiederholgng’sfall bis zu 2 Jah- -

ren, Ordn@ngsh'aft bei der B'_eklégten zu 1 zu vollziehen an den Beklagten zu 2
und 3, | o e |

‘verboten, | |

im gesvchéftllichen\ Verkehr zu W'ettbéwerbszweckeh |
Telekommunikationsvefbinduhgén zu Kunden der Klagerin von S0 kurzér Dauer

aufzubauen, dass eine Annahme des.V‘efbindungs'a’ufbaues durch den Ang‘erufe—

nen unter normalen Umsténden nicht erfolgen kann, aber im Display des Mobil-

~ funkgerates des Kunden der Klagerin eine Telefonhummer hinterlassen wird.
Die Beklagten beantragen Klageabweisung.

_'Sie tragen vor, die Beklagten zu 1 stelle ihren Kunden die Méglichkeit der Nut-
zung der betreffenden Rufnummerngassen zur Verfigung, jedoch nicht direkt,
sondern Uber sogenannte Reseller, so dass die Beklagte zu 1 von vorne herein

nicht wisse, wer von diesen Ressourcen gebrauch mache.

Unzutreffend sei, dass die Beklagten die Rufnummerngasse 030-2318800 bis

030-2318899 Uber eine Nebenstellenanlage in Berlin selbst nutzten. Eine Daten-
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verarbeitungsanlage zum Durchscannen und Einspeisen von Rufnummern werde -

- von der Beklagten zu 1 nicht betrieben oder sei mit ihrer 'Hardware verbunden. |

Ebenso Wenlg habe sie manuell falsche Absenderkennungen eingestellt oder sol-

7

che Handlungen begehen Iassen

Es werde mit Nibhtwisseh _bestritten, dass‘, 113.221 Kunden der K-'Iéger-in_v
160.093 ‘mal die falsche Abéenderfufnummer ange‘rufen ‘hatten und dabéi_einen_

~ Schaden von 174.165,00 EUR entstanden 'se'i_.'

Die Beklagte zu 1 h‘abe von dem Sachverhalt erstmals am 13.02.2003 durch das

Abméhnsbhreiben Kenntnis érhalteh. Sie'havbé _zuge_sagtv,'_~daSS einer'berpr'Ufung .

erfolgen werde.

. Am 21.02. 2003 habe der Beklagte zu 2 einen mit ihm an diesem Tag telefonisch
Kontakt aufnehmenden Prozessbevollmachtlgten der Klagerln darauf h|ngeW|e- -
‘sen, dass die Beklagte zu 1 zwar bezugllch des konkreten Kunden noch Recher- -

‘chen aufnehmen musse, Jedoch ithre Anlage bereits dergestalt umgestellt habe, .

dass eine Vorwahl mit mehreren Nullen als Programmlermogllchkelt far den Kun-

den ausgesohlossen Worden sei.

Die von der Klagerin gesetzten Fristen flir die Ermittlung des Kunden seien zu

kurz gewesen. Erst am 28.02.2003 sei es dveane‘kl'agten gelungen, den betref-

fenden Kunden _,in,Dover/USA zu ermitteln. Dieser Sachver-

halt sei der,Klé_ge'rin am 04‘.03.2003 oder 05.03.2003 mit einerﬁ verséhentlich

auf ,19.02.2003" datierten Brief mifgeteilt worden. Nicht ermittelt werden habe |

der Reseller gekonnt, der dem Kunden— offensxchtllch die betref-

fende Audiotextplattform auf dem Hardwaresystem der Beklagten zur Verfugung

'geste]lt habe. Es werde auch‘bestrltten, dass die betreffenden Rufnummern auf

einen Anschluss 0341-9915xxx geroutet gewesen seien.
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“Mit Schreiben vom 07.03.2003 hatten die Beklagten zudem der Firma ]

- fristlos geklndigt. .

Die Klagerin sei nicht aktivlegitimiert, da sie nighf Wettbewge,rberin der Beklagten
zu 1 sei. Zwischen den Parteien bestehe wede'r' ein konkretes noch ein”abvst’rak—

tes. Wet‘tbewerbsverhéltnis.

Auch bestehe gegen ‘die Beklagten 'scho:nbdeshalb' kein Anspruoh aus §8§.1 UWG
weil die Beklagten weder als. unmlttelbare noch als mittelbare Storer |n Betracht
kdmen. Die Beklagte zu 1 habe nach Zugang der Abmahnung mnerhalb elner
Woche ihre Covmputera\nlage‘ SO umge_stellt, dass da_s von der Klagerin beanstan-
dete ,,Geschéffsmode’i” nicht mehr haben praktiziert werden kénnen. Sie habe

sich sodann her_ahgemacht, den tgtséchlichen Stérer zu ermittelt und den Sach-
: \)erhalt der Klagerin rﬁitgeteilt | | ,

Nach Zugang der elnstwelllgen Verfugung des Landgerlchts habe die Beklagte zu

1 das Vertragsverhaltnls mit der Flrma — unverzugllch fristlos ge-

kundlgt und dle Zugrlffsmogllchkelt auf dle Daten gesperrt.

Den Wettb‘ewerbsversto&durch'die Firma — hatten die Beklagten
daher weder tatsichlich noch rechtlich im Vorfeld \(erhindern kéhnén und an-
schlieRend hatten sie alles getan, um WettbewerbsverstdRe zu verhindern. Auch

ein Eingriff in den eingerichteten und ausgelibten Gewerbebetrieb liege nicht vor.

Die- Klagerm erwidert hlerauf die Parteien seien unmittelbare: Wettbewerber Der
Umstand, dass sie auf verschledenen Handelsebenen tatlg seien, andere daran‘:‘:
" nichts. Die Aktlvlegl'umatlon der Klagerin folge schon daraus, dass sie unmlttel-'
bare Verletzte sei, weil auch die ihren Mltarbeltern zur Verflgung gestellten Mo-

bllfunkanschlusse durch das angegriffene ,,Geschaftsmodell” betroffen worden

‘seien.
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Entsprechend der Rechtsp’r'echung zur unverlangten E—MaiI—Versendung stelle erst

| recht das hiesige Vorgehen eine Beléstigu‘ng dar. Aufgrund des typischen Telefo-

nieverhaltens der Verbraucher, eine hinterlegte Rufnummer im Display zurtickzu-

rufen, sei-auch der Tatbestand der unzuldssigen anreil3erischen Werbung erfiillt.

‘AuBerdem sei der Tatbestand des Betruges erfuIIt da eine Gesprach mit einem |

Anschluss in Nauru/Klrlbatl bzw. ein Gesprach mit dem Angewahlten. uberhaupt _

- nicht vorgesehen_gewesen sei, sondern lediglich ein Band .abgespielt worden sei.

| Durch die Ruckrufe seien den Vérbrauchern‘erheinChe\ Telefonkosten entstanden.

AuBerdem liege ein rechtSW|dr|ger Emgrlff in den eingerichteten und ausgeubten

Gewerbebetrleb gemaR § 823 | BGB vor und es sei der Tatbestand des Betruges

gemaf& § 823 [l BGB, § 263 StGB erfuIIt.

Die Beklagten selen zummdest als Storer verantwortllch da sie dem betreffenden

Nutzer ihre technischen Einrichtungen zur Verfugung gestellt und damlt die Mog—-'

lichkeit geschaffen hatten, dass streltgegenstandll_che Ges}chaftvsmodell‘zu prakti-

zieren.

'Wegen des Parteivorbringens im Ubrigen wird auf die gewechselten S(_:hriftsét;zev

. und deren Anlage sowie auf die Sitzungsniederschrift vom 03.09.2003 Bezug

genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch' Vefnehmung des Zeugen —

- Wegen des Ergebnisses der Beweisaufnahme 'wird auf die Sit-

zungsniederschrift vom 03.09.2003 Bezug genommen.
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Entscheidungsgriinde
Die Klage ist zuléssig und begri]ndet.’

Def-KI_égerin steht der geltend gemachte U_nterla’s‘sung‘sanspruchv be'reits‘ aus § 1

“UWG' zu.

1. Die Klagerin ist als ’.unmittélbar Verletzte aktivle.gitimier't.
vaisc‘hen‘ den‘.'Parteie'h besteht ein konkretes Wettbewerbé'\/erhélt.nis., Die
Beklagte ‘zub 1"bezei'c>hnet sich selbst ,,Gesells_chaﬁ far Telekommunikation
.und Datenverarbeitung“ und ist.ijb'erregional tétig Dié Bekl‘a'gteﬁb'iet'et eben-
falls — bundesweit - Telekommunlkatlonsdlenstlelstungen an. Soweit sich
 die Partelen teilweise auf verschledenen W!rtschaftsstufen betatlgen ist
dies unerheblich. Ein _|d_ent|schves Tatigkeitsfeld ist fur emkonkretes Wett-
bew,ev_rbsverhéltnisb nicht erforderlich. Es ist anerkannt, da.ssv ein _konkrete}sv
' Wettbewerbsverhéltni‘s éuch‘ zwischen GeWérbetreiben’den | verschiedener
Wirtschafts- und Handelsstufen bestehen kann. Es genligt, dass die Klagerln
durch das beanstandete Wettbewerbsverhalten Uberhaupt beemtrachng‘c d
h. _lm Abs‘atz behindert oder gestért werden kann {BGH GRUR 99, 69, 70 -
Preisvergleichsliste Il). Dies ist hier schon deshalb der Fall, weil die Klagerin
ihren Mitarbeitern ftr bérufliche Zwe(;ke einen Mobilfunkanschluss mit Mo~
bilfun,k-gefét zur Verfiigung stellt und — wie ’unwidersprochen~vorgetragén -
auch gine Vielzahl ihrer Mita.rbe.'itler von den Anrufen betroffen wurden und

die im Display hinterlassene Telefonnummer zurtickgerufen haben.

2. Der Klagerin steht wegen der angegriffenen Wettbewerbshandlung ein Un-
terla/ss'ungsahspruch aus 8 1 UWG zu und zwar jedenfalls unter dem Ge-
sichtspunkt der Tauschung -Uber den -Werbecharakter der Ma&nahme und

unter dem Gesmhtspunkt der belastlgenden Werbung.
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~a) . Es entspricht_der allgemeinen Leben/serfahrtmg, dass Besitzer von
Mgb,iltelefonen,-'.inSbesondere wenn éie diese beruflich nutzen, bei
~ Hinterlassung einer Absenderkennung im Display 'dévon au'sgehen,
‘dass ein — beruflicher - Géspréchspartner vergeblich vérsucht hat, srie"
- zu erreichen und d_e_shalb die hinterlva.s’sene Nummer zuriickrufen. Die.
Angerufenen gde.hen nicht davon aus, dass es sich _um-Werbung far
eine Diehs’tleistun}g in Form eines -abges.p'ielten Tonbands handélt. ‘Si«e
wérden'a'lso dukch die Kirze des ‘Anrufes_, der ihnen gar_nicht diq
'C_hancé g_ibt,l eine’\A/erbindu‘ng he’réustellen und auf Kosten des Anru-
fers zu erfragen,: worum es sich handelt, durch das Hinterlassen der
Absenderkéhnung Uber den Werbecharaktef der MaRnahme getduscht
und -\{e_ranlasst, unmittelbar ’e'in'e k'ostsbieliQe ,,Telek.o'mmL_Jnikatiohs'—

dienstleistung” in Anspfuch zu nehmen, die sie nicht wollen.

b) | In e’ntspreAChen.de'r Anw‘e_ndung der von der R_echtsprec'huvhg zﬁr u_nver—‘-'_
langten Telefaxwerbung entwickelten Grundséatze han‘delt es sich au-
Berdem um belvés‘tigende'We_rbung. Da d‘ie vorliegende Wer‘bu-ng dar-
auf angelegt ist, de'm‘Angerufenen'durch bloRes Hinterlassen einer'
Absender'kennung einen Gespréchsbed,.arf vorzutéuscher;; ,provoziert
der Anrufer einen LRtickruf” bauf die Die{nstleistungsnummer_u_nd damif
eine unmittelbare kostenpflichtige Inanspruchnahme einer nicht ge;’
winschten Leistung, womit es sich um ein in noch viel hdherem Ma-
Re auf Kosten des Verletzten gehendeé Vorgehen handelt als bei der
unefwﬂnschten Faxwerbung, bei der lediglich 'des_sen Papier und
sonstiges Makte‘ria'l in _Anspruch genor'nr'nenb wird. Auch wird in min-
destens ebensolchem MaRe wie bei der UnerWﬁnscht-en Faxwerbung
durch die provozierten Riickrufe eine Stdérung des Beftriebséblaufes

des anderen Gewé_rbe'treibenden erreicht.
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c) - Auf die - s_treitige - Frage, wie Viele Rij;g.krufe zustandekamen und
» wie Hoch der dadurch entétandene "Schadern ist, kom'mt‘es dabei hicht

‘an.

Dle Beklagten haften far die gegen § 1 UWG verstoféende Werbemaf&nahme

|hres in den USA ansaSS|gen Kunden auch als Storer.
Dle Beklagten haben unstreltlg |hrem Kunden die betreffenden Rufnum-

merngassen und die Nutzung ihrer technlschen Elnrlchtungen zur Verfugung

- gestellt und waren unstreltlg auch in der Lage, dem Kunden die entspre-

chenden Zugriff‘sméglichkeiten zu sperren. Sie hatten jedenfalls unmittelbar,
bnachdem sie am 13. 02. 2003 das Abmahnschrelben der Klagerln erhalten
hatten in dem {iber drei Selten ausfuhrllch ‘das unlautere Vorgehen darge- _
'Iegt Wurde vom Wettbewerbsverstof& des Kunden Kenntnls v

Sle haben aber Jedenfalls nicht unverzugllch das ihnen Mégliche und Erfor-
derllche getan und auf diese Welse elne gewisse Zelt daran mitgewirkt, ei-
nen wettbewerbsmdngen Zustand Wlllentllch und adaquat kausal aufrecht-
erhalten. '

Die Beklagten hében vorgetragen‘,,sie h'étten Jinnerhalb einer Woche” (Kla--
geerwiderung' Seite 1 2).die Moglichkeit abgeStéII‘t, eine Vorwahl ‘mit mehre-
rénANu‘IIen,‘ also eine auslandische Telefonnummer, als Absenderkennung zu

programmieren.

Selbs’tnw._e‘nn dies so zutr‘e‘ffensollte', o) wére der Zeitréum von einer Woche
fiir eine derartige einfach zu bewerkstelligende MaZnahme 2u lange. Bei den
zeitlichen: Anforderungen, die in diesem Féll an die Beklagten zu stellen ‘sind,
ist der hohe Schadén zu berlcksichtigen, der von derartigen Maféha_hmen
bewirkt werden ka}nn.

Dariber hinaus sténd der Klagerin auch nicht nur ein Unterla‘ssungsanspruch}

beztiglich des Hinterlassens auslandischer Telefonnummern zu, so dass

“schon aus dem Grund die Stdrereigenschaft der Beklagten noch weiter be- -
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stand Auch nachdem die Beklagten nach |hrem Vortrag am 28 02.2003

den Kunden ermlttelt hatten, von dem die Wettbewerbsverstof&e ausglngen ’

haben sie dessen Namen und Anschrift der Klagerln erst mit einem Schrei-

ben mltgetellt das am 12. 03 2003 bel |hr elnglng und sie haben erst mltv

Schrelben vom O7 03. 2003 das Vertragsverhaltms mit dem betreffenden

Kunden gekiindigt und dessen Zugrlffsmogllchkelten beseltpgt.

" Es kommt -hihzu,- dass die Beklagten ihre jedenfalls fir einen gewissen Zeit-

raum bestehende Stérereigenschaft auch .weitér dadurch aufrecht erhalten

haben, dass sie der Klagerin als unmittelbar Verletzter von der Beseitigung

»d‘e'r Stérung nichts .mvitgeteilt habén. Die Beweisaufnahme durch Verneh-

mung des Zeugen _hét‘ ergeben, dass der ,Vortra'g’ der'BekIa'g—l
ten, der Beklagte zu 2 habe ,,elnem Prozessbevollmachtlgten der Klagerln
bei dessen Anruf am 21.02. 2003 m|tgete|It dass d|e Mogllchkelt Absen-

derkennungen mlt mehreren Nullen in der Vorwahl zu programmlere_n, abge-

stellt worden, sei unzutreffend war. Der Zeuge hat bekundet, dass er der al-

“leinige Sachbearbeiter in der Kanzlei der Klagervertreter sei und keiheh der-

artigen Anruf — schon gar nicht am 21 .02.2003 - getatigt habe und das

sich auch kelne Telefonnotiz von einem anderen Kollegen |n der Handakte

, 'befmde Auch bei dem Telefonat am Tag zuvor, dem 20.02.2003, mit dem'

Beklagten zu 3 keine Rede davon gewesen dass elne solche Ma(Snahme ge-

~ troffen oder beabsmhtrgt sei.

Auch das Schreiben .vom 19.02.2003 enthalt hierzu nichts. Ebenso wenig
ergibt sich ‘aus dem falschlich auf 'den 19.102.2'003 datierten, am
12.03.2003 eingegangenen Schreiben der Beklagfen hiertber etwas. Auch
ist nichts von einer Kﬂndig-ung des Vertrags mit ’dem- betreffenden Kunden,
die am 07.03.2003 angesprochen Wordeh sein soll, erwahnt worden, ob-
wohl Name und Anschrift des Kunden mitgeteilt wurde.

Zur Beseitigung eines Storungszustandes der elnmal bestanden hat, gehort

" aber nach Auffassung des ‘Gerlchts auch, das die Beseltlgung des Zustands
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Im Gbrigen lasst die Beseitigung des Stérungszustandes nicht — wie die Be-
klagten zu meinen scheinen — den Unterlassungsanspruch entfallen, da dle '
’ Beklagten Jedenfalls fr elne geW|sse Zeit einen Storungszustand aufreoht—'

erhalten haben, der eine Wlederholungsgefahr begrundet

Das Bést_ehen weiterer Anspruchsgrundlagen kann dahinstehen, da’ der An-

‘spruch au‘s § 1 UWG{bereits vdUrchgreift. _ Lo | ;o

4. Die Kostenentscheldung beruht auf § 91 ZPO, die Entscheldung uber dle :
vorlaufige VoIIstreckbarkelt auf § 709 ZPO

Pecher : Dr M,ériké

Vors Rlchterln am LG ndelsrichter : Handelsric’hte.’r
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Prozeﬁbevollméchtigte‘

wegen Forderung
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erlaﬁt das Landgericht. Minchen I, 1. Kammer fir Handelssachen[

Dr.

- durch Vorsitzende Richterin am Landgerlcht Pecher, Handelsrichter
Mdrike und Handelsrichter Randlkofer aufgrund der mundllchen

Verhandlung vom 3.9.2003 folgendes

LTI

IIT.

Endurteil:

tDen Beklagten w1rd bei Meidung eines fur jeden elnzelnen
;Fall der Zuw1derhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes
"bis zu EUR 250.000,--, an dessen Stelle im Falle der Un-

elnbrlngllchkelt eine Ordnungshaft bis zu sechs Monaten
tritt, oder einer Ordnungshaft bis zu sechs Monaten, im :
Wiederholungsfall bis zu 2 Jahren, Ordnungshaft bei der-

_ Beklagten zu 1) zu vollziehen an den Beklagten zu 2) und

3), verboten -

im geschaftllchen_Verkehr zZu Wettbewerbszwecken Tele—
kommunikationsverbindungen zu Kunden der Klagerin von so
kurzer Dauer aufzubauen, daf eine Annahme .des Verbindungs-
aufbaus durch dén Angerufenen unter normalen Umst&nden
nicht erfolgen kann, aber im Display des Mobilfunkgerits
des Kunden der Klagerln eine Telefonnummer hlnterlassen
w1rd :

i

Die‘Béklagten ﬁragen diézKostén des Rechtsstreits; 

Das Urtell 1st gegen. eine’ Slcherheltslelstung in HShe von

- EUR 50 000, -- vorldufig vollstreckbar.
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Tatbestand

. Die Klé_gerin ist Anbieferin von Mobilfu_nkdienstleistun‘gen. Die Beklagte,zﬂ 1 iAstr

ausweislich ihres Briefkopfes eine .Gesellschaft fir Télekommu‘nikétionr und Da-
‘tenverarbeitung”. Die Bbeklagten" zu 2 und 3 sind Geschaftsfiihrer der Beklagt_énv '

zu-1.

Vom 22.11 .2002' bis 23.11.2002 war bei dér Klagerin ein ,ungewéhnlich‘ hoheé'
Telekommﬁhikatiohs.aufk‘ommen fe’stzustellen,'dasl sich daraus ergab, dass insge-
sa'm_t 775.876 Verbinduhgen' aus dem deUts'c“hen Festnetz zu Mobilfun’lkrufnUr‘n-A
mern von Kunden der Klagerin aufgebauf WUrden - bzw dies versucht wurde,

die jewells nur von sehr kurzer Dauer waren. Als Absenderkennung wurden die

Rufnummern 00674- 4449537 -8, -9 oder —O hlnterlassen bei. denen es sich um »

qunummern der Ivnselstaaten ‘Nauru/Kiribati .im Pamﬁk_handelt.- D,le Klagerin hat

daraufhin; um Schaden \)d-n ihreh .K'uhden abzuwenden, die Anwahl'der Lander-

‘\vorwahlen der Inselstaaten Nauru/Klrlbatl ab dem 25 11.2002 gesperrt.

Am 23.12.2002 wurde die Klagerin wieder auf ein atypisch hohes Telekommunl-
kationsaufkommen aufmerksam, wobe| wiederum als Absenderkennung die Ruf—v
nummern 00674- 4449530 -37, -38, -39 oder —~40 hinterlassen wurden wor-

aufhln die Klagerin bis Ende Januar 2003 umfangreiche Recherchen durchfuhrte

Die Klagerin tragt vor, die Recherchen hatten zu folgendem Ergebnis gefuhrt:

Die Beklagte zu 1 sei Besitzerin der Rufnummerngasse 030-2318800 bis 030-

2318899 und nutze dieseb Nummern Uber eine Nebenstellenanlage i-n Berlin. Die

Telefonanlage sei durch einen Direktanschluss an das deutsche Festnetz ange-
schlossen und mit einer Datenverarbeitungsanlage verbunden, mit deren Hilfe
systematisch Mobilfunkrufnummerngassen durchgescannt und als Zielrufnum- .

mern in die Nebenstellenanlage eingespeist werden kénnten.
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Die Nebenstellenanlage mlsse so programm|ert sein, dass dle von dem Rechner

.Ubermittelten Zlelrufnummern in kurzester Zeit angewahlt werden konnten Der

‘ Nutzer des Dlrektanschlusses der. Beklagten konne dabei’ manuell eine Rufnum- -

‘mer elnstellen die dann bei elnem nur versuchten Verblndungsaufbau anstelle -

' der tatsachllchen Absenderrufnummer im D|splay des Mobllfunkgerats als Ab-' !

' senderkennung erschelne

Mlttels dleser Datenverarbeltungsanlage seien vom 19. 12 2002 14: 46 Uhr, b|s'

22 12.2002, 12 47 " Uhr die Rufnummernblocke 0179 4000xxx bIS 0179—  

6999xxx und damlt Ca dre| Mllllonen potentlelle Z|elrufnummern im Moblh‘unk-

netz der Klagerln durchgescannt und in die’ Nebenstellenanlage der Beklagten- '

zu 1 elngespelst Worden Unter manueller Programmlerung der Pseudo-

’ 'Absenderkennungen 00674 4449530 37 38 -39, oder 40 dle den Inselstaa-

'ten Nauru/Klrlbatl |m Pa2|f|k zuzuordnen seien, selen msgesamt 712.232 Verbln- '

dungen zu aktlven Mobllfunkrufnummern von Kunden der Klagerln hergestellt :

-worden, dle nur 'von sehr kurzer Dauer gewesen selen ~im Durchschnltt 1, 57

'Sekunden -, so dass. im Normalfall keine Verbmdung habe zustandekommen

<

'konnen aber die Absenderkennung hlnterlassen worden ‘sei. Ruckrufe hatten bel ‘

dieser zwelten Aktlon nlcht mehr erfolgen konnen, da die Klagerln die Nummern

~der Inselstaaten Nauru/Kiribati gesperrt habe. Als mit. d|esem H|ntergrundW|ssenv :

~nochmals der Vorgang vom 22.11.2002 b|s 23 11.2002 untersucht worden sei,

habe sich herausgestellt dass damals der Nutzer der technischen Emnchtungen
der Beklagten unter ca. vier Millionen mogllchen Rufnummern der Rufnummern-
gassen O179-1001xxx b|s 0179- 4999xxx 775.876 erfolgrelche ‘Verbindungen -

aufgebaut habe bei denen auf die beschrlebene Welse die Absenderkennungen -

" -der Inselstaaten Nauru/Klrlbatl hlnterlassen worden seien.

lnsgesamt 113.221 Kunden der Klagerin hatten 160.093 mal dle hmterlassenen
Rufnummern der lnselstaaten Nauru/Klrlbat| angerufen, die automatisch W|eder

nach Deutschland auf die Rufnummern 0341 99.15xx .in Lenpmg geroutet gewe-

sen selen Inhaberin d|eser Leipziger Rufnummern sei Wleder die Beklage zu 1.
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Der Anrufer habe dann ein Tonband gehort, auf dem sich zwei Frauen unterhiel-

ten.

Die 160.093 Anrufe hétten Kosten und damit einen Schad_en von 174.165,00 ’

EUR verursabht GroRe Teile dieser Verbindungskostén habe der Nutzer der o

betreffenden Elnrlchtungen der Beklagten zu 1 entweder tber den Carrier oder

von den Telekommun|kat|onsbehorden von Nauru/Klrlbatl als Festbetrag oder pro

Anruf ausbezahlt erhalten

Unter den Angerufenen die zuruckgerufen hatten sei auch elne Vielzahl von

M|tarbe|tern der Klagerin gewesen da die Klagerin all ihren Beschaft|gten flr be-

_ruﬂlche Zwecke einen ,Mobllfunkanschlus-s samt Mobilfunkgerat zur Verfugung

stelle.

I

_Mit Schreiben vom 13.02.2003 hat die Klégérin die drei Beklagtén unter ausfihr-

“licher .Darstellung des Sachverhaltes unter Fristse’fzung bis 19.02.2003 aufge-

fordert, eine Unterlassungs- und V:erpflichtung'.serklérUng abzugebén. Die Beklag-

ten r‘eag‘ievrten hierauf mit Schreiben vom 19.02.2003 hinhaltend. Bei einem An-

ruf des Klagervertreters am 20.02.2003 beim Beklagten zu 3 antwortete dieser,

: dass die Beklagten bisher von dieéem Sachverhalt keine Kenntnis gehabt hatten

und die Festnetzrufnummerngassen an Dritte vermietet hatten. Er sagte zu, dass

. die Beklagten nach ErstellUng eines Back-Ups bis 21.02.2003 der Klagerin mittei-

len wiurden, Vyer die Rufnummerngassen in den entsprechenden Zeitrdumen ge’-
nutzt habe. Obwohl die Klagervertreter den Inhalt des Telefonats auch noch in
einem Schreiben. vom 20.02.203 festhielten,” haben die 'Beklagten bis
25.02.2003 den _Nutzevr nicht mitgeteilt. Auf hinterlassene Bitten um Ruckruf
wurde nicht reagiert. '

Die Klagerin erwirkte daraufhin am 27.02.2003 unter dem Aktenzeichen THK O

3798/03 gegen die Beklagten eine einstweilige Verfugung, die den Beklagten am
- 04.03.2003, bzw. 18.03. 2003 zugestellt wurde. Mit Sc.hreiben vom

©,19.02.2003“, bei der Klagerln am 12.03. 2003 eingegangen, tellten dle Beklag-
‘4__ N " L o 1 Ce ._.rr_ _ " ™ r _ . .- - o - ] 17 1 —
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— in Dover, USA, genutzt worden seien‘..- Eihe Abschlusserklarung
gaben die Beklagten nicht ab. ‘ | | o

Die Klagerin ist der Auffassung, ihr stehe ein Unterlassungsanspruch aus 81

 UWG, §5 1004, 8231, 823 1| BGB, § 263 StGB zu.

Die Klagerin beantragt: -

Den Beklagten wird bei Meidung eines fur jeden elnzelnen Fall der ZUW|derhand-

‘lung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu 250 000,00 EUR, an’ dessen Stelle_

im Falle der Uneinbringlichkeit eine Ordnungshaft bis zu sechs Monaten tritt, o-

der einer»Ord’nungshaft bis zu sechs Monaten, im Wiederholgng’sfall bis zu 2 Jah- -

ren, Ordn@ngsh'aft bei der B'_eklégten zu 1 zu vollziehen an den Beklagten zu 2
und 3, | o e |

‘verboten, | |

im gesvchéftllichen\ Verkehr zu W'ettbéwerbszweckeh |
Telekommunikationsvefbinduhgén zu Kunden der Klagerin von S0 kurzér Dauer

aufzubauen, dass eine Annahme des.V‘efbindungs'a’ufbaues durch den Ang‘erufe—

nen unter normalen Umsténden nicht erfolgen kann, aber im Display des Mobil-

~ funkgerates des Kunden der Klagerin eine Telefonhummer hinterlassen wird.
Die Beklagten beantragen Klageabweisung.

_'Sie tragen vor, die Beklagten zu 1 stelle ihren Kunden die Méglichkeit der Nut-
zung der betreffenden Rufnummerngassen zur Verfigung, jedoch nicht direkt,
sondern Uber sogenannte Reseller, so dass die Beklagte zu 1 von vorne herein

nicht wisse, wer von diesen Ressourcen gebrauch mache.

Unzutreffend sei, dass die Beklagten die Rufnummerngasse 030-2318800 bis

030-2318899 Uber eine Nebenstellenanlage in Berlin selbst nutzten. Eine Daten-
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verarbeitungsanlage zum Durchscannen und Einspeisen von Rufnummern werde -

- von der Beklagten zu 1 nicht betrieben oder sei mit ihrer 'Hardware verbunden. |

Ebenso Wenlg habe sie manuell falsche Absenderkennungen eingestellt oder sol-

7

che Handlungen begehen Iassen

Es werde mit Nibhtwisseh _bestritten, dass‘, 113.221 Kunden der K-'Iéger-in_v
160.093 ‘mal die falsche Abéenderfufnummer ange‘rufen ‘hatten und dabéi_einen_

~ Schaden von 174.165,00 EUR entstanden 'se'i_.'

Die Beklagte zu 1 h‘abe von dem Sachverhalt erstmals am 13.02.2003 durch das

Abméhnsbhreiben Kenntnis érhalteh. Sie'havbé _zuge_sagtv,'_~daSS einer'berpr'Ufung .

erfolgen werde.

. Am 21.02. 2003 habe der Beklagte zu 2 einen mit ihm an diesem Tag telefonisch
Kontakt aufnehmenden Prozessbevollmachtlgten der Klagerln darauf h|ngeW|e- -
‘sen, dass die Beklagte zu 1 zwar bezugllch des konkreten Kunden noch Recher- -

‘chen aufnehmen musse, Jedoch ithre Anlage bereits dergestalt umgestellt habe, .

dass eine Vorwahl mit mehreren Nullen als Programmlermogllchkelt far den Kun-

den ausgesohlossen Worden sei.

Die von der Klagerin gesetzten Fristen flir die Ermittlung des Kunden seien zu

kurz gewesen. Erst am 28.02.2003 sei es dveane‘kl'agten gelungen, den betref-

fenden Kunden _,in,Dover/USA zu ermitteln. Dieser Sachver-

halt sei der,Klé_ge'rin am 04‘.03.2003 oder 05.03.2003 mit einerﬁ verséhentlich

auf ,19.02.2003" datierten Brief mifgeteilt worden. Nicht ermittelt werden habe |

der Reseller gekonnt, der dem Kunden— offensxchtllch die betref-

fende Audiotextplattform auf dem Hardwaresystem der Beklagten zur Verfugung

'geste]lt habe. Es werde auch‘bestrltten, dass die betreffenden Rufnummern auf

einen Anschluss 0341-9915xxx geroutet gewesen seien.
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“Mit Schreiben vom 07.03.2003 hatten die Beklagten zudem der Firma ]

- fristlos geklndigt. .

Die Klagerin sei nicht aktivlegitimiert, da sie nighf Wettbewge,rberin der Beklagten
zu 1 sei. Zwischen den Parteien bestehe wede'r' ein konkretes noch ein”abvst’rak—

tes. Wet‘tbewerbsverhéltnis.

Auch bestehe gegen ‘die Beklagten 'scho:nbdeshalb' kein Anspruoh aus §8§.1 UWG
weil die Beklagten weder als. unmlttelbare noch als mittelbare Storer |n Betracht
kdmen. Die Beklagte zu 1 habe nach Zugang der Abmahnung mnerhalb elner
Woche ihre Covmputera\nlage‘ SO umge_stellt, dass da_s von der Klagerin beanstan-
dete ,,Geschéffsmode’i” nicht mehr haben praktiziert werden kénnen. Sie habe

sich sodann her_ahgemacht, den tgtséchlichen Stérer zu ermittelt und den Sach-
: \)erhalt der Klagerin rﬁitgeteilt | | ,

Nach Zugang der elnstwelllgen Verfugung des Landgerlchts habe die Beklagte zu

1 das Vertragsverhaltnls mit der Flrma — unverzugllch fristlos ge-

kundlgt und dle Zugrlffsmogllchkelt auf dle Daten gesperrt.

Den Wettb‘ewerbsversto&durch'die Firma — hatten die Beklagten
daher weder tatsichlich noch rechtlich im Vorfeld \(erhindern kéhnén und an-
schlieRend hatten sie alles getan, um WettbewerbsverstdRe zu verhindern. Auch

ein Eingriff in den eingerichteten und ausgelibten Gewerbebetrieb liege nicht vor.

Die- Klagerm erwidert hlerauf die Parteien seien unmittelbare: Wettbewerber Der
Umstand, dass sie auf verschledenen Handelsebenen tatlg seien, andere daran‘:‘:
" nichts. Die Aktlvlegl'umatlon der Klagerin folge schon daraus, dass sie unmlttel-'
bare Verletzte sei, weil auch die ihren Mltarbeltern zur Verflgung gestellten Mo-

bllfunkanschlusse durch das angegriffene ,,Geschaftsmodell” betroffen worden

‘seien.
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Entsprechend der Rechtsp’r'echung zur unverlangten E—MaiI—Versendung stelle erst

| recht das hiesige Vorgehen eine Beléstigu‘ng dar. Aufgrund des typischen Telefo-

nieverhaltens der Verbraucher, eine hinterlegte Rufnummer im Display zurtickzu-

rufen, sei-auch der Tatbestand der unzuldssigen anreil3erischen Werbung erfiillt.

‘AuBerdem sei der Tatbestand des Betruges erfuIIt da eine Gesprach mit einem |

Anschluss in Nauru/Klrlbatl bzw. ein Gesprach mit dem Angewahlten. uberhaupt _

- nicht vorgesehen_gewesen sei, sondern lediglich ein Band .abgespielt worden sei.

| Durch die Ruckrufe seien den Vérbrauchern‘erheinChe\ Telefonkosten entstanden.

AuBerdem liege ein rechtSW|dr|ger Emgrlff in den eingerichteten und ausgeubten

Gewerbebetrleb gemaR § 823 | BGB vor und es sei der Tatbestand des Betruges

gemaf& § 823 [l BGB, § 263 StGB erfuIIt.

Die Beklagten selen zummdest als Storer verantwortllch da sie dem betreffenden

Nutzer ihre technischen Einrichtungen zur Verfugung gestellt und damlt die Mog—-'

lichkeit geschaffen hatten, dass streltgegenstandll_che Ges}chaftvsmodell‘zu prakti-

zieren.

'Wegen des Parteivorbringens im Ubrigen wird auf die gewechselten S(_:hriftsét;zev

. und deren Anlage sowie auf die Sitzungsniederschrift vom 03.09.2003 Bezug

genommen.

Das Gericht hat Beweis erhoben durch' Vefnehmung des Zeugen —

- Wegen des Ergebnisses der Beweisaufnahme 'wird auf die Sit-

zungsniederschrift vom 03.09.2003 Bezug genommen.
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Entscheidungsgriinde
Die Klage ist zuléssig und begri]ndet.’

Def-KI_égerin steht der geltend gemachte U_nterla’s‘sung‘sanspruchv be'reits‘ aus § 1

“UWG' zu.

1. Die Klagerin ist als ’.unmittélbar Verletzte aktivle.gitimier't.
vaisc‘hen‘ den‘.'Parteie'h besteht ein konkretes Wettbewerbé'\/erhélt.nis., Die
Beklagte ‘zub 1"bezei'c>hnet sich selbst ,,Gesells_chaﬁ far Telekommunikation
.und Datenverarbeitung“ und ist.ijb'erregional tétig Dié Bekl‘a'gteﬁb'iet'et eben-
falls — bundesweit - Telekommunlkatlonsdlenstlelstungen an. Soweit sich
 die Partelen teilweise auf verschledenen W!rtschaftsstufen betatlgen ist
dies unerheblich. Ein _|d_ent|schves Tatigkeitsfeld ist fur emkonkretes Wett-
bew,ev_rbsverhéltnisb nicht erforderlich. Es ist anerkannt, da.ssv ein _konkrete}sv
' Wettbewerbsverhéltni‘s éuch‘ zwischen GeWérbetreiben’den | verschiedener
Wirtschafts- und Handelsstufen bestehen kann. Es genligt, dass die Klagerln
durch das beanstandete Wettbewerbsverhalten Uberhaupt beemtrachng‘c d
h. _lm Abs‘atz behindert oder gestért werden kann {BGH GRUR 99, 69, 70 -
Preisvergleichsliste Il). Dies ist hier schon deshalb der Fall, weil die Klagerin
ihren Mitarbeitern ftr bérufliche Zwe(;ke einen Mobilfunkanschluss mit Mo~
bilfun,k-gefét zur Verfiigung stellt und — wie ’unwidersprochen~vorgetragén -
auch gine Vielzahl ihrer Mita.rbe.'itler von den Anrufen betroffen wurden und

die im Display hinterlassene Telefonnummer zurtickgerufen haben.

2. Der Klagerin steht wegen der angegriffenen Wettbewerbshandlung ein Un-
terla/ss'ungsahspruch aus 8 1 UWG zu und zwar jedenfalls unter dem Ge-
sichtspunkt der Tauschung -Uber den -Werbecharakter der Ma&nahme und

unter dem Gesmhtspunkt der belastlgenden Werbung.
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~a) . Es entspricht_der allgemeinen Leben/serfahrtmg, dass Besitzer von
Mgb,iltelefonen,-'.inSbesondere wenn éie diese beruflich nutzen, bei
~ Hinterlassung einer Absenderkennung im Display 'dévon au'sgehen,
‘dass ein — beruflicher - Géspréchspartner vergeblich vérsucht hat, srie"
- zu erreichen und d_e_shalb die hinterlva.s’sene Nummer zuriickrufen. Die.
Angerufenen gde.hen nicht davon aus, dass es sich _um-Werbung far
eine Diehs’tleistun}g in Form eines -abges.p'ielten Tonbands handélt. ‘Si«e
wérden'a'lso dukch die Kirze des ‘Anrufes_, der ihnen gar_nicht diq
'C_hancé g_ibt,l eine’\A/erbindu‘ng he’réustellen und auf Kosten des Anru-
fers zu erfragen,: worum es sich handelt, durch das Hinterlassen der
Absenderkéhnung Uber den Werbecharaktef der MaRnahme getduscht
und -\{e_ranlasst, unmittelbar ’e'in'e k'ostsbieliQe ,,Telek.o'mmL_Jnikatiohs'—

dienstleistung” in Anspfuch zu nehmen, die sie nicht wollen.

b) | In e’ntspreAChen.de'r Anw‘e_ndung der von der R_echtsprec'huvhg zﬁr u_nver—‘-'_
langten Telefaxwerbung entwickelten Grundséatze han‘delt es sich au-
Berdem um belvés‘tigende'We_rbung. Da d‘ie vorliegende Wer‘bu-ng dar-
auf angelegt ist, de'm‘Angerufenen'durch bloRes Hinterlassen einer'
Absender'kennung einen Gespréchsbed,.arf vorzutéuscher;; ,provoziert
der Anrufer einen LRtickruf” bauf die Die{nstleistungsnummer_u_nd damif
eine unmittelbare kostenpflichtige Inanspruchnahme einer nicht ge;’
winschten Leistung, womit es sich um ein in noch viel hdherem Ma-
Re auf Kosten des Verletzten gehendeé Vorgehen handelt als bei der
unefwﬂnschten Faxwerbung, bei der lediglich 'des_sen Papier und
sonstiges Makte‘ria'l in _Anspruch genor'nr'nenb wird. Auch wird in min-
destens ebensolchem MaRe wie bei der UnerWﬁnscht-en Faxwerbung
durch die provozierten Riickrufe eine Stdérung des Beftriebséblaufes

des anderen Gewé_rbe'treibenden erreicht.
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c) - Auf die - s_treitige - Frage, wie Viele Rij;g.krufe zustandekamen und
» wie Hoch der dadurch entétandene "Schadern ist, kom'mt‘es dabei hicht

‘an.

Dle Beklagten haften far die gegen § 1 UWG verstoféende Werbemaf&nahme

|hres in den USA ansaSS|gen Kunden auch als Storer.
Dle Beklagten haben unstreltlg |hrem Kunden die betreffenden Rufnum-

merngassen und die Nutzung ihrer technlschen Elnrlchtungen zur Verfugung

- gestellt und waren unstreltlg auch in der Lage, dem Kunden die entspre-

chenden Zugriff‘sméglichkeiten zu sperren. Sie hatten jedenfalls unmittelbar,
bnachdem sie am 13. 02. 2003 das Abmahnschrelben der Klagerln erhalten
hatten in dem {iber drei Selten ausfuhrllch ‘das unlautere Vorgehen darge- _
'Iegt Wurde vom Wettbewerbsverstof& des Kunden Kenntnls v

Sle haben aber Jedenfalls nicht unverzugllch das ihnen Mégliche und Erfor-
derllche getan und auf diese Welse elne gewisse Zelt daran mitgewirkt, ei-
nen wettbewerbsmdngen Zustand Wlllentllch und adaquat kausal aufrecht-
erhalten. '

Die Beklagten hében vorgetragen‘,,sie h'étten Jinnerhalb einer Woche” (Kla--
geerwiderung' Seite 1 2).die Moglichkeit abgeStéII‘t, eine Vorwahl ‘mit mehre-
rénANu‘IIen,‘ also eine auslandische Telefonnummer, als Absenderkennung zu

programmieren.

Selbs’tnw._e‘nn dies so zutr‘e‘ffensollte', o) wére der Zeitréum von einer Woche
fiir eine derartige einfach zu bewerkstelligende MaZnahme 2u lange. Bei den
zeitlichen: Anforderungen, die in diesem Féll an die Beklagten zu stellen ‘sind,
ist der hohe Schadén zu berlcksichtigen, der von derartigen Maféha_hmen
bewirkt werden ka}nn.

Dariber hinaus sténd der Klagerin auch nicht nur ein Unterla‘ssungsanspruch}

beztiglich des Hinterlassens auslandischer Telefonnummern zu, so dass

“schon aus dem Grund die Stdrereigenschaft der Beklagten noch weiter be- -
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stand Auch nachdem die Beklagten nach |hrem Vortrag am 28 02.2003

den Kunden ermlttelt hatten, von dem die Wettbewerbsverstof&e ausglngen ’

haben sie dessen Namen und Anschrift der Klagerln erst mit einem Schrei-

ben mltgetellt das am 12. 03 2003 bel |hr elnglng und sie haben erst mltv

Schrelben vom O7 03. 2003 das Vertragsverhaltms mit dem betreffenden

Kunden gekiindigt und dessen Zugrlffsmogllchkelten beseltpgt.

" Es kommt -hihzu,- dass die Beklagten ihre jedenfalls fir einen gewissen Zeit-

raum bestehende Stérereigenschaft auch .weitér dadurch aufrecht erhalten

haben, dass sie der Klagerin als unmittelbar Verletzter von der Beseitigung

»d‘e'r Stérung nichts .mvitgeteilt habén. Die Beweisaufnahme durch Verneh-

mung des Zeugen _hét‘ ergeben, dass der ,Vortra'g’ der'BekIa'g—l
ten, der Beklagte zu 2 habe ,,elnem Prozessbevollmachtlgten der Klagerln
bei dessen Anruf am 21.02. 2003 m|tgete|It dass d|e Mogllchkelt Absen-

derkennungen mlt mehreren Nullen in der Vorwahl zu programmlere_n, abge-

stellt worden, sei unzutreffend war. Der Zeuge hat bekundet, dass er der al-

“leinige Sachbearbeiter in der Kanzlei der Klagervertreter sei und keiheh der-

artigen Anruf — schon gar nicht am 21 .02.2003 - getatigt habe und das

sich auch kelne Telefonnotiz von einem anderen Kollegen |n der Handakte

, 'befmde Auch bei dem Telefonat am Tag zuvor, dem 20.02.2003, mit dem'

Beklagten zu 3 keine Rede davon gewesen dass elne solche Ma(Snahme ge-

~ troffen oder beabsmhtrgt sei.

Auch das Schreiben .vom 19.02.2003 enthalt hierzu nichts. Ebenso wenig
ergibt sich ‘aus dem falschlich auf 'den 19.102.2'003 datierten, am
12.03.2003 eingegangenen Schreiben der Beklagfen hiertber etwas. Auch
ist nichts von einer Kﬂndig-ung des Vertrags mit ’dem- betreffenden Kunden,
die am 07.03.2003 angesprochen Wordeh sein soll, erwahnt worden, ob-
wohl Name und Anschrift des Kunden mitgeteilt wurde.

Zur Beseitigung eines Storungszustandes der elnmal bestanden hat, gehort

" aber nach Auffassung des ‘Gerlchts auch, das die Beseltlgung des Zustands
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Im Gbrigen lasst die Beseitigung des Stérungszustandes nicht — wie die Be-
klagten zu meinen scheinen — den Unterlassungsanspruch entfallen, da dle '
’ Beklagten Jedenfalls fr elne geW|sse Zeit einen Storungszustand aufreoht—'

erhalten haben, der eine Wlederholungsgefahr begrundet

Das Bést_ehen weiterer Anspruchsgrundlagen kann dahinstehen, da’ der An-

‘spruch au‘s § 1 UWG{bereits vdUrchgreift. _ Lo | ;o

4. Die Kostenentscheldung beruht auf § 91 ZPO, die Entscheldung uber dle :
vorlaufige VoIIstreckbarkelt auf § 709 ZPO

Pecher : Dr M,ériké

Vors Rlchterln am LG ndelsrichter : Handelsric’hte.’r
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